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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !- Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger
Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Rr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Ps ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für sämmtl . Kaiser!., König!, n. Dt. Behörden, smie für die Gemeinden Kaut n. UenDtgödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme « ; größere werde » vorher erbeten .

Mittwoch , den 12. Februar 1896 . 22 . Jahrgang .

VrirtschrsReich .
Berlin , 8 . Febr . Heute Bormittag hörte der Kaiser den

Vortrag des Chefs des Generalstabs , Generals Grafen von
Schlüssen und arbeitete darauf längere Zeit mit dem Chef des
Militärkabinets , General von Hahnke . Nachmittags begab Se .
Mas . sich zur Besichtigung der Rekruten des Füsilier -Bataillons
des 1 . Garde -Regiments z . F . nach Potsdam .

Berlin , 9 . Febr . Prinz Georg begeht am 12 . d . Mts .
seinen 70 . Geburtstag und damit gleichzeitig sein 60jähriges
Dienstjubiläum . Prinz Georg ist einer der ältesten Generale
der Armee (Patent vom 20 . September 1866 ) und Chef des in
Thvrn in Garnison stehenden Ulanenregimeyts von Schmidt
(1 . Pommersches ) Nr . 4, sowie zweiter Chef des 4 . Garde -Land-

Wehr -Regiments .
Generallieutenant v . Lignitz , Kommandeur der 11 . Division

in Breslau , ist mit der Führung des III . (brandenburgischen)
Armeekorps beauftragt worden . Generallieutenant v . Lignitz ge¬
hört der Armee als Offizier seit dem 8 . Mai 1858 an , wurde
am 12 . April 1866 Premier -Lieutenant , am 16 . März 1869
Hauptmann , am 26 . November 1874 Major , am 16 . September
1881 Oberstlieutenant , am 3 . Dezember 1885 Oberst und am
16 . Februar 1889 Generalmajor . Gencrallieutenant ist Herr v .
Lignitz seit dem 17 . November 1891 .

Der bisher mit den Funktionen des Kanzlers betraute
Großherzvglich badische Amtmann Dr . Seitz ist als Kanzler bei
dem Kaiserlichen Gouvernement von Kamerun endgültig angestellt
worden .

Berlin , 10 . Febr . Das große Festmahl , das den Haupt¬
akt der Kriegsgedenkfeiern der Post - und Tclegraphenbeamten
bildete, hatte gestern 200 Herren im Saale des Kaiserhofes ver¬
einigt . Der Saal war in ebenso reicher wie origineller Weise
geschmückt . Hinter der Kolossalbüste des Kaisers , welche an der
östlichen Schmalwand inmitten herrlicher Blumen Aufstellung ge¬
funden hatte , sah man eine Postflagge in riesigen Dimensionen .
An den Langseiten standen die Büsten Kaiser Wilhelms I . und
Kaiser Friedrichs , sowie Bismarcks und Moltkes auf hohen mit
Kürassen und Waffen drapirten Sockeln , an der Westseite aber

prangte die Büste des Staatssekretärs Dr . von Stephan , über¬
gossen von den Strahlen einer aus elektrischen Glühlampen ge¬
bildeten „25 " . Alle Säulen und die Fensternischen waren dra -

Pirt mit Feldpostausrüstungen aller Art . Da sah man die
Schilder der Kaiserlich deutschen Feldpostämter , Feldpostbrief¬
kästen , Taschen, Hüte , Ehrenpeitschen, Postillonsäbel , Schabracken
und anderes mehr in wirkungsvoller Zusammenstellung . Auch
die Tischkarte, die in einer mit Bildern aus dem Feldpost - und
Telegraphenleben geschmückten Hülle lag , war in origineller
Weise der Feier angcpaßt . Speiscfolge lautete : Suppe von re-

quirirten Hühnern , Kraftbrühe nach Wörther Art — Steinmetz¬
butte mit Spicherer Bergkräutersauce — Feldkeffelochsenfleisch
und Liebesgabenschinken mit Franktireursauce — Straßburger
Gänseleberpastete in Werderscher Kruste — Goldfasanen aus

Ferneres , Kugelspritzensalat und eingemachte Granatfrüchte —

Feldtelegraphen - Stangenspargel in brauner Relaisbutter —

Halbgefrorenes von der Lisaine — Käse und Butter aus unbe¬
stellbaren Feldpostpacketen. — 71 er Nachtisch aus dem Frank¬
furter Gasthof zum Schwan . Der Ehrenplatz an der Tafel war
dem Staatssekretär Or v . Stephan eingeräumt , ihm zur Rechten
saß Unterstaatssekretär Or . Fischer , ihm zur Linken der Wirk¬

liche Geheime Rath Sachse . Im Ucbngen hatten sich die Fest -

theilnehmer zwanglos und ohne Rücksicht auf Ra . g geordnet .
Das Kaiserhoch brachte Staatssekretär v . Stephan aus . _

Wie die „Hamburgische Börsenhalle " meldet, wird di : eng¬
lische Schiffsbauvcreinigung „Institution of Naval Architccts " ,
deren Ehrenpräsident der Kaiser ist, in diesem Jahre zum ersten
Male in Deutschland ihre Jahresversammlung , und zwar während
des Juni in Hamburg abhalten . Im vorigen Jahre tagte die

Versammlung in Paris . Es ist ein Empfangs - Comitee in Bildung
begriffen, welchem Mitglieder der Hamburger Behörde und

Handelskammer angchören .
Zu der Blättermeldung über ein neues Gewehr , welches

von einem Berliner Ingenieur Paul Brand construirt sei, be¬
merkt der „Reichsanzeiger " : Richtig ist, daß sich ein Ingenieur
Paul Brand aus Kulm im Oktober v . I . in Sachen eines von

ihm erfundenen Gewehrs mit einem Immediatgesuch an Seine

Majestät gewandt hat . Er hat aber bisher — trotz ent¬

sprechender Aufforderung — der Gewehrprüfungskommission
weder sein Gewehr vorgestellt, noch sich überhaupt mit ihr in

Verbindung gesetzt. Danach beruht die Nachricht von den

Schießversuchen, denen auch der Kaiser beiwohnen wolle, durch¬
aus auf Erfindung .

Berlin , 10 . Februar . Zur Frage der Umgestaltung der
vierten Bataillone hört das „B . T .", daß folgender Plan viel¬

leicht feste Gestalt annehmen dürfte . Je zwei (vierte) Halbba¬
taillone werden in ein Vollbataillon mit etwa 500 Köpfen um¬

gewandelt , wozu die übrigen Bataillone noch Mannschaften ab¬

zugeben hätten . Zwei dieser neuen Vollbataillone bilden ein

Regiment und wieder 2 Regimenter eine Brigade , so daß jedes
Armcecorps eine fünfte Brigade erhalten würde . Sollte dieser
Plan zur Durchführung kommen, so würden die laufenden Aus¬

gaben vielleicht etwas , aber nicht beträchtlich, höher werden . Die

Unterbringung würde natürlich besondere Kosten machen - aber
man hoffe in Rcgierungskreisen anscheinend, daß sie bewilligt
werden würden , da einige kleine Städte bei dieser Gelegenheit
Garnisonen erhalten könnten.

Nach einer Drahtmeldung aus Brindisi ist Frhr . von Ham¬
merstein heute früh 6 Uhr unter der Bedeckung deutscher und
italienischer Polizeibeamten über Ala nach Berlin abgereist, wo
die Ankunft Dienstag früh gegen 6 Uhr erfolgen wird .

Berlin , 10 . Febr . Der ständige Ausschuß des Comitees
für den Bau einer deutsch - ostafrikanischen Centralbahn hat
gestern wieder eine Sitzung abgehalten , in welcher die von dem

Delegirten Herrn Geh . Rath Bormann eingesandten Pläne und

Erläuterungen zur Vorlage gelangten . Die Linie ist im Ein -

verständniß mit dem Gouverneur v . Wißmann entworfen und

soll hiernach die Bahn in Dar -es- Salaam ihren Ausgangspunkt
nehmen, die fruchtbare Landschaft Ukami aufschließen und über

Mpuapua nach Tabora geführt werden, von wo sie sich grad¬
linig bis zum Tanganikasee fortsetzt, während eine Abzweigung
zum Südende des Victoria Nyanza führt . Herr Bormann ist
nach der „Nat .-Ztg ." auf der Rückreise leider in Kairo erkrankt ,
befindet ' sich jedoch in der Besserung . Die speciclle Tracirung
des ersten Bauabschnitts von der Küste bis Ukami ist in den

Händen des Premierlieutenants Schlobach. Derselbe wird vor¬

aussichtlich mit dem Februardämpfer von Ostafrika abreisen
und wird dann alles Material für eine Vorlage an den Reichs¬
tag in den Händen des Comitees sein .

Berlin , 10 . Febr . Der preußische Städtetag , der gestern
in Berlin abgehalten wurde , war von 61 Städten Preußens ,
im Ganzen mit 106 Delegirten beschickt . Den Verhandlungen
lag eine von Berlin vorgelegte Petition wegen Umgestaltung des

Gesetzentwurfs , betr . das Diensteinkvmmen der Lehrer und

Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen, zu Grunde . Nach
längerer Debatte wurde diese Petition mit einem Anträge Ben¬
der-Breslau einstimmig angenommen.

Kürzlich wurde Jemandem Hr einer Gewerbegerichtsklage
von einem Assecuranzgeschäfte Volkstracht ertheillt , um die In¬
teressen des letzteren zu vertreten .

' Am Fuße der Vollmacht war

auf demselben Blatte , jedoch nicht ' oberhalb , sondern unterhalb
der Unterschrift des Ausstellers der Vollmacht bemerkt, daß das

Objekt der Klage unter 150 Mk . betrage , in welchem Falle die

Vollmacht dann stempelfrei ist. Das Gewerbegericht sandte
die Vollmacht an das zuständige Hauptsteueramt mit der An¬

frage , ob diese Vollmacht der Stempelsteuer unterliege . Das

Hauptsteueramt hat die Vollmacht für stempelpflichtig erklärt ,
weil es nicht angängig sei, einen solchen , außerhalb der Voll¬

machtserklärung befindlichen und weder unterschriebenen noch in
der Vollmacht selbst in Bezug genommenen Vermerk „Objekt
unter 150 Mk .", wenn er auch auf demselben Blatte Papier
stehe , als Inhalt der Vollmachtsurkunde anzuerkcnnen .

Kiel , 8 . Febr . Kaiser Wilhelm schenkte seine alte Renn -

hacht „Meteor " der hiesigen Ostseestation und ernannte den

Stationschef , Vizeadmiral Thomsen, zum Dachtführer . Die

Aacht „Meteor " wird künftig „Komet" heißen.
Hamburg , 10 . Febr . Der Staatssekretär von Trans¬

vaal , Dr . Lehdts, begab sich heute Vormittag 11 Uhr nach
Friedrichsruh , um einer Einladung des Fürsten Bismarck zur
Frühstückstasel Folge zu leisten.

München , 10 . Febr . Prinz Leopold von Baiern ist zum
Generaloberst befördert .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 11 . Febr . Der Reichstag berieth heute die Novelle

zur Gewerbeordnung in erster Lesung. Abg . Metzner (Ctr .)
tritt namentlich für die Unterstellung der Consumvereine unter
die für Schankwirthschaften geltenden Vorschriften über Vertrieb

geistiger Getränke ein. Abg. Holleufer betont , daß eine Kom-

missionsberathung keinen Zweck habe, da die Vorlage im vorigen
Jahre in der Kommission sehr sorgfältig berathen worden sei
und ein ausfüh licher Bericht hierüber borliege . Abg Reißhaus
(sozd .) wünscht noch schärfere Bestimmungen zum Schutz der

Bühncnangestellten und ist für die Anwendung der Schankvor¬
schriften auf die Branntwein verkaufenden Konsumvereine . Abg.
Bürklin (natlib .) erkennt an, daß in den Bühnenverhältnissen
Mißstände beständen, aber es müsse erst eine gründliche Klärung
dieser Verhältnisse vorhergehen, bevor man mit gesetzgeberischen
Maßnahmen Vorgehen könne. Abg . Galler (BolksP .) giebt zu,
daß aus dem Gebiete des Hausirhandels Mißständc vorhanden

seien , aber zu so scharfen Bestimmungen , wie sie die Vorlage

enthalte , liege keine Veranlassung vor .

Ausland .
Petersburg , 9 . Febr . Dem Vernehmen nach hat der

Kaiser und die Kaiserin eine Einladung des deutschen Botschafters ,
Fürsten von Radolin , zu einem Konzert während der Krönungs -

feierlichkciten in Moskau angenommen . Das Konzert soll am
7 . Juni unter Mitwirkung erster deutscher Kräfte stattstnden .

Petersburg , 10 . Febr . In maßgebenden Kreisen wird

es für zweifellos gehalten , daß Prinz Ferdinand nach der Sal -

bung des Prinzen Boris , sobald der Sultan als Suzerän Bul¬

gariens den ersten Schritt gethan hat , von Rußland anerkannt
werden wird .

Petersburg , 11 . Febr . Der „Nowoje Wremja " wird
aus Wladiwostok gemeldet : Auf Formosa ist ein Aufstand aus -

gebrüchcn, etwa 10000 Aufständische griffen Tamsui , Giramc ,
Suncho , Kosuki und Taipe an . Die Eisenbahnen und die Tele¬

graphen wurden zerstört . Die 7 . japanische Brigade ist in Ke-

lung eingctroffen. Die Ausständischen schlugen sich mit großer

Energie und mit großem Muthc . Die Lage ist ernster geworden.

Tabayama soll als Generalgouverneur von Formosa durch den
Marineminister Saigo ersetzt werden.

Madrid , 10 . Febr . Nach einem Telegramm aus Cuba
leistete Oberst Segura gegen die Haupttruppe von Macco , die
4000 Mann stark war , tapferen Widerstand . Die Abtheilung
von Ruiz kam Segura zu Hilfe . Es entspann sich ein Kampf,
in welchem die Aufständischen vollständig geschlagen wurden .
Dieselben hatten 88 Todte , während die Spanier nur einen
Verlust von 7 Mann hatten .

Konstantinopel , 7 . Februar . Dem Vernehmen nach
würde der Sultan zum Uebertritt des Prinzen Boris zur ortho¬
doxen Kirche einen hohen Civilbeamten christlicher Konfessionund
einen seiner Flügeladjutanten nach Sofia senden.

Konstantinopel , 9 . Febr . Das armenische Patriarchat
hat bei den Botschaftern Beschwerde wegen des zwangsweisen
Massenübertrittes von Armeniern zum Islam und wegen vieler
damit zusammenhängenden und aus anderen Gründen vorgenom¬
menen Verhaftungen erhoben. In den letzten Tagen wurden

zahlreiche Verhaftungen von Jungtürken vorgenommen - am

Donnerstag wurde auch ein Marineoffizier verhaftet .
Prätoria , 8 . Febr . Wie das Reuter '

sche Büreau meldet,
ist eine lange Liste von Gesetzentwürfen, welche dem Volksraad
im Mai vorgelegt werden sollen, veröffentlicht worden . Außer
den Reformgesetzentwürfen, die sich auf das Unterrichtswesen ,
die Stadtverwaltung in Johannesburg und auf Preßvrrgehen
beziehen, umfaßt die Lifte Gesetzentwürfe betreffend die Errich¬

tung einer Abtheilung für Landwirthschaft im Ministerium , sowie
die Schaffung von Arbeiterschulen und die Regelung der Ver¬

wendung einheimischer Arbeiter .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 11 . Febr. . Durch A . K. O . vom 10 . ds.

ist Folgendes bestimmt : Lt. z . S . v . Meyerinck ist von der Stellung als
Ad -utant der Marinedepotinspektion entbunden , Lt . z. S . v . Rothkirch und

Panthen tst zum Adj tauten dieser Inspektion ernannt . — Lt . z. S . von

Meyerinck ist durch Berfa , des Ob .-Konids zur II . Art .-Abth . kommandier.
— Durch Verfg . des Ob .-Komds . tst zur Theiluahme an dem vom 3. bis

23 . März d . I . in Rostock stattfindenden OperatioNSkmsus der Mar .-Ass.-

Arzt 1 . Kl . Dr . Ziemann und zur Theilnahme au dem vom 2 . bis einschl.

21 . März d. I . stattfindeuden Operationskursus i» Greifswald der Mar .-

Ass.-Arzt 1 . Kl . Dr . Spilker kommandirt . — Ü .-Lt. z. S . Nobis hat sein

Kommando an Bord S . M . S . „Brandenburg " anaetreten . — Fw .-Lt.

Schütt ist nach Hamburg zur Werft von Blohm u . Botz kommandirt .
— Berlin , 8 . Febr . Zur gestrigen öffentlichen Versamm¬

lung der Deutschen Kolonialgesellschaft, Abtheilung Berlin , im

Architektenhaufe hatten sich über 400 Personen eingefunden,- auch

Offiziere der Landarmee wie der Marine waren zahlreich er¬

schienen . Es galt an diesem Abend principielle Entscheidungen
zu treffen . Am Eingang der Sitzung wirs der Vorsitzende
Prinz Arenberg auf die Wichtigkeit der am gleichen Tage ab¬

gegebenen Erklärungen des Freiherrn v . Marschall über die

Marinepläne der Regierung hin . Sodann erhielt Herr Dr .
Karl Peters das Wort . Sein Thema lautete : „Die Welt¬

stellung des Deutschen Reiches und seine Aufgabe zur See ."

Redner führte aus , Deutschland müsse sich entscheiden , ob es die

nöthigen Konsequenzen aus der That vom 18 . Januar 1871

ziehen , d . h . sich als Großmacht weiter entwickeln, oder sich mit
dem bisher Errungenen begnügen wolle. Die Entscheidung
könne selbstverständlich nur für das erstere ausfallen . Dann
aber müsse Deutschland auch Welttnachtpolitik treiben . Groß¬
machtpolitik sei Weltmachtpolitik . Diese habe nach zwei Gesichts¬
punkten zu erfolgen : einerseits müsse der deutsche Welthandel
geschützt, andererseits den 22 bis 25 Millionen im Ausland
lebenden Deutschen ein kräftiger Rückhalt gewährt werden.

Hierzu sei die Entwickelung der deutschen Kriegsflotte in gleichem
Schritt mit der Landmacht erforderlich. Die Frage der Be¬

schaffung der Mittel hierfür würde leicht gelöst werden können,
wenn erst einmal die Anschauungen der Versammlung sich das

Volk erobert haben würden . Das zu bewirken, sei die Aufgabe
aller wahren Patrioten . Von Stadt zu Stadt müsse über das

ganze deutsche Land die Flamme der Begeisterung für die Ent¬

faltung der Seemacht Deutschlands entfacht werden . Denn es

handele sich um die Ehre des Deutschen Reiches, um die Zu¬
kunft der deutschen Rasse auf der ganzen Erde . (Lebhafter Bei¬

fall .) Als zweiter Redner des Abends sprach Graf Dürckheim-

Hannover über den Ausbau der deutschen Flotte . Infolge der

kurzen den Rednern zubemeffenen Zeit konnte der Vortragende
sein Thema nicht zu Ende führen . Er wies vor Allem den

Vorwurf der „Uferlosigkeit" gegen die Pläne der Flottenfreunde
zurück . Man verlange nnr das Nothwendigste, aber dies müsse
auch unter allen Umständen beschafft werden . Die Richt¬
schnur für den Ausbau unserer Flotte sei durch das Programm
von 1889/90 gegeben . Der Reichstag werde sich von der un¬

bedingten Nothwendigkeit dieser Forderung überzeugen lassen. (?)
Als Vertreter der hanseatischen Großkaufmannnschaft behandelte
nun Herr Eifsc-Hamburg das Thema : „Das Interesse des

deutschen Handels an der Vermehrung der Flotte ." Er be¬

dauerte das geringe Verständniß des Binnenlandes für die

Aufgaben der Flotte . Leider könnten die Seestädte bei unserem
Wahlrecht auch im Reichstag nicht gehörig vertreten sein . ES

frage sich, ob die Ausgaben productiv wären . Sie seien es in

doppelter Beziehung . Einmal sei die deutsche Industrie in der

Lage, sämmtliche Baumaterialien zu liefern , wovon das deutsche
Volk unmittelbaren Vortheil habe. Ferner aber seien die

Ausgaben für eine Kriegsflotte lediglich eine Bersicherun,sprämie
für die Versicherung der Handelsflotte und der Handelswaaren
im Kriegsfälle , deren Werth sich auf Milliarden belaufe . Redner

führt einige Beispiele für die Unzulänglichkeit deS Schutzes an,



den die deutsche Seemacht bisher habe gewähren können. Dieser
unwürdige Zustand müsse ein Ende nehmen. — In der Dis -
cusfion bedauerte zunächst Prinz Arenberg , Wasser in den
Wein der Begeisterung , mit der die Versammlung die voran¬
gegangenen Ausführungen ausgenommen hatte , schütten zu
müssen. Er erklärte sich aus zwei Gründen gegen die letzteren.
Einmal widersprechen die Bestrebungen im Interesse der Marine
den Statuten der Kolonialgesellschast, und dann sei die Be¬
schaffung der nöthigen Mittel für die Ausführung der Pläneim Reichstage aussichtslos . Das Reich könne auch neue Lasten
nicht tragen . Zum Schluß gelangte eine Resolution zu Gunstender Vermehrung der deutschen Flotte zur Annahme .— Berlin , IO . Febr . Dem Korv.-Kapt. Grafen von
Moltke (Heinrich), Kommandeur der I . Matr . -Art .-Abth ., dem
Korv .-Kapt . v . d. Groeben , kommandirt zum Marinekabinet ,und dem Korv .-Kapt . Walther (Heinrich), Kommandeur der
2 . Abth. der I . Matr .-Div . ist der König! . Kronen -Orden
3 . Kl . verliehen.

— Berlin , IO . Febr . Ueber eine Strafexpedition des
Kreuzers „Bussard " geht der „Köln . Ztg ." aus Apia folgende
Meldung zu : Am 6 . Dezember ging der Kreuzer „Bussard " in
See , kehrte aber Nachmittags wieder nach Apia zurück , um den
deutschen Generalkonsul an Bord zu nehmen. Eine der vier im
Osten Upolus vorgelagerten kleinen Inseln wurde vor Jahrenvon dem deutschen Mischling Laaben rechtmäßig erworben , ihmderen Besitznahme von dem dortigen Häuptling Tuasili aber
durch Todesdrohungen unmöglich gemacht. Laaben aber riesnun die Hülfe des Deutschen Reiches und nicht vergebens an .Der „Bussard " landete außer dem Generalkonsul und dem
Komnrandanten auch genügende, gefechtsmäßig ausgerüstete
Mannschaft auf der Laabrnschen Insel , und Tuasili wurde im
Beisein anderer Häuptlinge veranlaßt , durch seine Unterschriftdie Ansprüche Laabens anzuerkennen.

— London , 10 . Febr . Der Daily Telegraph bestätigtdie Meldung , daß die Regierung etwa 10 Millionen Psd .Sterling für Schiffsbauten auszuwenden gedenkt . Im Finanz¬jahre 1895/96 sollen 5 Schlachtschiffe gebaut werden, ferner4 Kreuzer 1 . Klasse , sowie wahrscheinlich 3 Kreuzer 2 . Klasse,6 Kreuzer 3 . Klaffe und 20 Torpedozerstörer , jedoch keine
Torpedoboote .

— Paris , 10 . Febr . Der Schiffs -Lieutenant Buchaud istzum Marineattachö bei der Botschaft in Berlin ernannt worden .— Atheu , 10. Febr . Die russische Flotte ist im Piräus
angekommen.

Lokales .
§ Wilhelmshaven , 11 . Febr . Der Inspekteur der Ma¬rine -Infanterie , Oberst von Fransecky ist gestern Abend von Kielhier eingetroffen und hat in Hempels Hotel Wohnung genommen.Heute Morgen brachte die Kapelle des II . Seebataillons dem¬

selben eine Morgenmuflk . Um 8st, Uhr begann die Rekruten -
vorftellung beim Bataillon , welcher der Herr Stationschef beiwohnte.

Wilhelmshaven , 11 . Febr. Für die bevorstehende In¬dienststellung des Panzerschiffes 2 . Klaffe „Deutschland" ist fol¬gender Stab knmm -rnkiv , - . >.
. . . . . -nupiianueurenant Krause ,Batterieoffizier, ' Kapitänlieutenant Berger , Navigationsoffizier /die Lieutenants z. S . Persius , Ahlert , Liersemann, von Man -

teuffel / die Unterlieutenants z . S . Luppe, Svffner , Schultz (Carl ),Halm , von Boehm, Madlung - Stabsarzt Dr . Uthemann , Assi¬stenzarzt 2 . Klasse Janens und Mar .-Zahlm . Steinhäuser . Von
Mannschaften gehen auf das Schiff die bis zum Dezember anBord des Panzers 3 . Klasse „Baden "

eingeschiffte Besatzung alsStamm über . Der Panzer „Deutschland" tritt in den Verbandder 2 . Division des 1 . Geschwaders.
Wilhelmshaven , 11 . Febr . Am 20. Februar er . beginntan Bord S . M . S . „Mars " der 2 . Zugführerkursus . Zur- Theilnahme an demselben sind kommandirt : die Unterlieutenants

zur See Halm , Vanselow, v . Boehm, Weißpsennig, v. Hippel(Georg) , Roehr , von Sack, Merkus , Karl Prinz zu Usenburgund Büdingen , v . Usedom, Titze und Leonhardi .
8 Wilhelmshaven , 11 . Februar . S . M . S . „KaiserinAugusta ", Kommandant Korvetten -Kapitän Fischer traf gesternAbend 6 Uhr von See kommend auf Schillig Rhede ein undging dort zu Anker . Am 15. d . Mts . werden die Schüler nacherfolgter Jnspicirung der II . Werstdivision zurücküberwiesen unddemnächst neue an Bord überwiesen.
Z Wilhelmshaven , 11 . Februar . S . M . S . „Pelikan ",Kommandant Kapitän -Lieutn . Pustau ist gestern von Kiel in See

gegangen und wird heute hier erwartet .
8 Wilhelmshaven , 11 . Febr . Am 28 . Februar findetim Kasino ein Junggesellenabend statt .
8 Wilhelmshaven , 11 . Febr . Bezüglich des Schlussesund der Prüfungen der Deckoffizierschule ist Folgendes an¬geordnet worden : Schluß des Unterrichts am 20 . März d . I .,schriftliche Prüfung vom 23 .- 25 . März , mündliche Prüfungvom 26 .—28 . März , Rücküberweisung der Militärlehrer undSchüler am 30 . März d . I .
8 Wilhelmshaven , 11 . Februar . Der Militär -Verein„Kaiserliche Marine " von Leipzig und Umgegend hat das Osfi -ziercorps zu dem am 20 . Februar er . in Leipzig stattfindenden15 . Stiftungsfeste mit Ball eingeladen.
Wilhelmshaven , 11 . Febr . Am gestrigen Abend wurdeim Sitzungssaale des Rathhauses eine Sitzung des Bürgervor¬steher-Kollegiums abgehalten . Nachdem Herr Bv . Buß das Proto¬koll der letzten Sitzung verlesen hatte , wurde in die Tagesordnung eingetreten . I . Errichtung eines MarktpavillonsUnter dem 4 . Dezember ist seitens der Marktpächterin Wwe.Neumann an den Herrn Hülfsbeamtcn des königlichen Land¬raths ein Schreiben gerichtet, in welchem um Errichtung einesSchuppens aus dem neuen Rathhaus -Marktplatz behufs Unter¬bringung der Marktgeräthe gebeten wird . Der Magistrat er¬klärt in einem Schreiben unter dem 24 . Dezember, daß er gegendie Einrichtung eines solchen Schuppens sei, doch damit einver¬standen wäre , wenn ein Marktpavillon errichtet und zwar soeingerichtet) würde, daß an das Marktpublikum zu einem billigen

. . . .1 -2— " " rmes MHen PKollegium schließt sich der Ansicht der Kommission an und giebtdem Magistrat anheim, mit dem Wirth des Rathskellers ,oder einer andern geeigneten Persönlichkeit Unterhandlungencinzuleiten, ob dieselben_ . . . bereit sind, dem Marktpublikumzu mäßigem Preise Kaffee zu überlassen . Angeregt wurdenauch noch die Errichtung eines Kandelabers auf dem neuenMarktplatz , ebenfalls die Anlage eines Pferdestalles in der Nähedes Marktplatzes , damit die Marktbezieher ihre Pferde unter -bringen können. — 2 . Entlastung des Kämmerers , betr .der Rechnungslegung pro 1894/95 . Das Kollegiumwird ersucht, mitzutheilen, ob die erhobenen, Monita erledigtund dem Kämmerer Entlastung ertheilt werden könne . Da dieKommission demgemäß auch beschlossen hat , erklärt das Kollegiumsich in dem gleichen Sinne . — 2
NI r ^ -

b' ^Veschlußsass
'
ung überden Bescheid des Kreisausschusses vom 1 . Febr

d . I . Der Herr Wortführer verliest das Schreiben des Kreis -
Ausschusses in Wittumnd , laut welchem derselbe den Beschlüssen
des Magistrats inbezug auf Bürgermeisterwahl beigetreten ist .
In der Versammlung wurde noch darauf hingewiesen, daß man
sich mit dem Bescheide nicht beruhigen könne , und wurde auf An¬
trag mit 8 gegen 3 Stimmen beschlossen, gegen den Bescheid
des Kreis -Aukschusses Rekurs beim Bezirksausschuß einzulegen.
— 4 . Verschiedenes . Dem Kollegium wird mitgetheilt , daßder Herr Minister der öffentlichen Arbeiten der Stadt Wilhelms
haven zur Pflasterung der Bürgersteige 80 300 Mk . zur Ber
fügung gestellt hat . Hiervon sollen verwendet werden im Etats¬
jahr 1895/96 15 300 Mk . und der Rest von 15000 Mk . im
Etatsjahr 1896/97 . Der Herr Regierungs -Präsident hat die
Ermächtigung erhalten , das Nähere in dieser Angelegenheit nun
mehr zu veranlassen . — Der Magistrat hat an den Herrn Land
rath in Wittmund eine Beschwerde über den Herrn Bürgervor
steher-Wortsührer wegen Verweigerung der Herausgabe von Akten¬
stücken gerichtet. Die Akten betreffendie Errichtung eines 3 . Schorn -
steinfeger-Kehrbezirks . Der Landrath erkannte die Beschwerdedes Magistrats als gerechtfertigt an und ertheilte dem Wort¬
führer eine Rüge . Auf Anordnung des Herrn Landrathswurde die Antwort dem Kollegium vorgelesen. — Das Kollegium
beschloß in seiner letzten Sitzung , den Magistrat zu ersuchen ,den Kopperhörnerweg mit Schlacken belegen zu lassen , sowie mit
den Anliegern in Unterhandlungen behufs Durchlegung der Kieler¬
straße einzutreten . Daraufhin hat der Magistrat geantwortet ,daß der Kopperhörnerweg durch Auflegen von Schlacken nicht
gangbar gemacht werden könne und ersucht das Kollegium, der
Legung eines Fußpfades daselbst beizustimmen . Die Verhand¬
lungen mit den Anliegern dürften in absehbarer Zeit nicht zum
Abschluß gelangen, da die bisher von den Anliegern gestellten
Bedingungen nicht annehmbar seien . Die Sache wurde der Wege¬
kommisston überwiesen. Herr Bürgervorsteher Dräger theilt in
einem Schreiben vom 31 . Januar mit , daß er sein Amt als
Bürgervorsteher niedergelegt habe . Das Kollegium beschließt ,
Herrn Dräger um Mittheilung der Gründe zu ersuchen , welche
ihn zu diesem Schritt bewogen hätten . Herr Bv . Thaden wollte
dann noch einen Dringlichkeitsantrag zur Geschäftsordnung ein-
bringen . Der Vorsitzende verlangte schriftliche Einbringung des
Antrags . Da Herr Thaden jedoch erklärte , den Antrag schrist
lich nicht einbringen zu können, blieb die Sache unerledigt .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Behufs Gründung eines neuen
Bürgervereins im I . Bezirk hatten sich gestern Abend auf Einladungeines vor Kurzem zusammengetretenen Komitees eine große An¬
zahl von Bürgern des Bezirks im Hotel Prinz Heinrich zu einer
Versammlung eingefunden , welche vom ältesten Bürgervorst ,des Bezirks , Herrn Jcß , geleitet wurde . Nachdem derselbe dir
Gründe , welche die Bildung eines neuen Bürgervereins imI . Bezirk als eine Nothwendigkeit erscheinen lassen , näher dar -
gelegt, wurde der Verein mit mehr als 80 Mitgliedern unter dem
Namen „Bürgerverein von 1896 " cndgiltig konstituirt und un¬
mittelbar darauf zur Wahl des Vorstandes geschritten. Gewähltwurden die Herren Rechtsanwalt und Notar Looman ( der durch
Krankheit in der Familie am Erscheinen verhindert war und
deshalb noch um Annahme der Wahl ersucht werden soll ) als Vor¬
sitzender , Techniker Vogelfang als stellvertretender Vorsitzender,BuchdruckereibesitzerSüß als Kassirer, Redakteur Heine als Schrift¬führer , Schlächtermeister Reif als Beisitzer. Der Vereinsbeitragwurde auf 50 Pfg . jährlich festgesetzt. Demnächst gelangte ein
Statuten -Entwurf zur Verlesung . Die Versammlung beschloß , den¬
selben einer dreigliedrigen Kommission zur weiteren Berathungzu überweisen . — Diejenigen Bürger des I . Bezirks , denen eine
besondere Einladung zum Beitritt bisher nicht zugegangen ist,welche aber gesonnen sind , die auf Herbeiführung eines friedlichen
Einvernehmens zwischen den städtischen Kollegien gerichteten Be¬
strebungen des Vereins zu unterstützen , können ihren Beitritt
mündlich oder schriftlich beim Vorsitzenden oder Schriftführeranmelden .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Das Musikcorps des il . See¬bataillons veranstaltet , Wie bereits mitgetheilt , in diesen Tagendas letzte Sinfonie - Konzert der Saison . Zur Aufführung ge¬langt , wie wir hören, die orientalische Sinfonie von GodardDieselbe hat einen Satz mehr, als wir sonst zu finden Pflegen .Die 5 Sätze führen uns in 5 Länder des Orients : Arabien ,China , Griechenland , Persien , Türkei . Arabien wird charcikteriü-n
durch eine im weiten Wüstensande stampfende Elcpharncnhemdc .China durch eine unter Schellengeläut von einem Fest heimkehrende Gesellschaft von höheren. Beamten , Griechenland durcheine in der Gluthhitze des Hochsommers in der Hängematte sickwiegende üppige Griechin / der vierte Satz führt den Traum derNikia, einer ehrgeizigen Perserin , der fünfte Satz endlich einentürkischen Marsch Lobgesang auf Allah vor .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . Der erste Dampfer derFischerei-Gesellschaft wird am 22 . ds . Mts . hier eintreffen .r Wilhelmshaven , 11 . Februar . Der russische Schooner„ Nicolai " mit einer Ladung Kohlen für Herrn Kaufmann Wilts
Hierselbst bestimmt, ist von Wemhs (England ) kommend, gesternhier eingetroffen und löscht seine Ladung an der Königstraß -' ,weil der Tiefgang des Schiffes das Löschen an der üblichen Lösch¬stelle vorläufig nicht gestattet .

Wilhelmshaven - 11 . Febr ; Der Verein der Gastwirthevon Wilhelmshaven und Umgegend hielt vor einigen Tagen eiVersammlung im Hotel „Prinz Adalbert " (Ernst ) ab . T
eme
Der. „ . .. . „Prinz Adalbert " (Ernst ) ab . De,Vorsitzende eröffnete die Sitzung um 5 Uhr . Nachdem die Begrüßung und Einführung der in voriger Versammlung neu aus-genomMenen Mitglieder erfolgt war , wurde in die Verhandlungeingetreten . Herr Wolf theilte mit , daß er sein Amt alsSchriftführer wegen Üeberhäusimg von Arbeiten niederlegenmüsse . Es wurde demselben für seine , wenn auch nur kurzeAmtsthätigkeit durch Erheben der Mitglieder von den Sitzen ge¬dankt . An Stelle des Herrn Wolf wurde Herr ParkwirthStöltje als Schriftführer gewählt . Herr A . Thomas legte seinAmt als zweiter Vorsitzender nieder , an dessen Stelle wurdeHerr Carl Lippert (Tonhalle ) einstimmig als zweiter Präsidentgewählt . Der Vorsitzende Herr Ringius gab an , daß in denletzten drei Monaten die Mitgliederzahl sich um 17 erhöht habeund hegt die Hoffnung , daß auch die anderen Herren Wirthesich in Bälde dem Verein anschließen werden . Demnächst wur¬den zwei Petittonen , welche an den Reichstag abgesandt werdensollen , verlesen. Das diesjährige Stiftungsfest findet am15 . April in den Räumen des Parkrestaurants statt . ZumSchluß erwähnte der Vorsitzende noch des Mitgliedes Herrn C.I . Arnoldt , welcher der erste geborene Wilhelmshavener sei , dersich dem Gastwirthsstande gewidmet habe . In Veranlassungdessen wurde ans Vorschlag des Vorsitzenden beschlossen , amMontag den 10 . d. Mts . 4 Uhr zu Ehren des Herrn C . I .Arnoldt eine gesellige Zusammenkunft zu veranstalten . Die Zu¬sammenkunft fand auch unter allgemeiner Theilnahme statt . Dienächste Versammlung wird in der „Reichshalle " abgehalten .

auf die für den hiesigen Platz in Aussicht genommene Handels¬
schule gepflogenen Cvmmisstonsberathungen Kenntniß zu nehmen
und unter Zugrundelegung dieser durch die Commission festge¬
legten Gesichtspunkte über die Errichtung einer obligatorischen
Handelsschule endgiltig zu beschließen . Nachdem die Angelegenheit
nochmals nach allen Seiten hin erörtert worden, beschloß die Ver¬
sammlung einstimmig, sich für die Errichtung einer obligatorischen
Handelsschule zu erklären unter der Voraussetzung , daß an
Schulgeld keinesfalls mehr als 40 Mk . jährlich erhoben würde .
Da die Erfüllung dieser Bedingung als sicher in Aussicht gestellt
werden konnte, so ist die Errichtung der Schule damit beschlossene
Sache . Die städtischen Collegien werden nun die nothwendigen
Vorbereitungen (Erlaß eines Ortsstatuts , Bestellung eines Schul -
curatoriums re .) baldmöglichst treffen / es soll darauf hinge-
arbeitet werden, daß die Schule noch zu Ostern oder doch bald
nach Ostern in Wirksamkeit treten kann .

Oldenburg, 9 . Febr . In den Kirchen aller Religionsge¬
meinschaften des ganzen Landes wurden heute auf Anordnung
des Oberkirchenraths Trauergottesdienste abgehalten . Zum
zweiten Hauptgottesdienst in der Lambertikirche waren der
Großherzog , der Erbgroßherzog , Herzog Georg , Herzogin The -
rese von Altenburg und Herzogin Charlotte nebst Gefolge er¬
schienen . Die Kirche war bis auf den letzten Platz mit Andäch.
tigen gefüllt . Herr Pastor Pralle legte seiner Trauerrede die
Worte der heiligen Schrift 2 . Timotheus 3,7 : „Ich habe den
guten Kampf gekämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe
Glauben gehalten ", zu Grunde .

Oldenburg, 10 . Febr. Das Staatsministerium macht
folgenden Erlaß bekannt : Durch Gottes unerforschlichen Rath -
fchluß ist über Mich und Mein Haus eine neue, die schwerste ,
Prüfung verhängt worden durch den Heimgang Meiner theueren
Gemahlin , der Großherzogin . Nach langen schweren Leiden,
die die nun Verklärte mit gläubiger Ergebung in Gottes Willen
ertragen hat , ist sie in die ewige Heimat abgerufen worden .
Wir hoffen , daß der gnädige himmlische Vater Uns die Kraft
geben wird , das zu tragen , was er Uns auferlegte . Die zahl¬
reichen Beweise der Liebe , der treuesten Theilnahme , die Mir
und den Meinigen in dieser schweren Zeit aus allen Theilen
des Großherzogthums , in Stadt und Land zu Theil geworden
sind, und die sich besonders bei der Beisetzungsfeisr in so er¬
greifender Weise kund gethan haben, waren Mir und den
Meinigen eine Quelle des Trostes , und es drängt Mich, allen
geliebten Landeskindern Meinen und der Meinigen innigsten
und wärmsten Dank auszusprechen. Wir werden die Erinnerung
an diese ergreifende Theilnahme als einen erhebenden Trost im
Gedächtnis bewahren . Peter .

Oldenburg , 10 . Febr . Die Wallfahrt der Oldenburger
nach dem Mausoleum nimmt größere Dimensionen an . Trotz
des ungeheuren Andranges ist die Haltung des Publikums muster¬
haft . Die weihevolle Stätte des Todes übt auf die Eintreten¬
den einen so tiefen Eindruck des Ernstes und der Andacht aus ,
daß unwillkürlich jedes laute Wort vermieden wird . Der Schmerz
und die Trauer um die edle , unvergeßliche Fürstin , die der un¬
erbittliche Tod dahingerafft hat , wird indessen gemildert durch
den herrlichen Blumenschmuck, mit der die Halle in denkbar
schönster Anordnung ausgestattet ist . — Die zahllosen Kranz¬
spenden lassen erkennen,

"
wie viel Liebe und Verehrung unserer

thcuren Landesmutter bis ins Grab gefolgt ist und tausende von
fleißigen Händen sind thätig gewesen , dies auch äußerlich zu
einem beredten Ausdruck zu bringen . Die Pietät erfordert es,
daß in solchen Kranzspenden sowohl ihre Bestimmung sich aus -
drückt , als auch Kunstsinn hineingelegt wird und ein Ueberblick
läßt erkennen, daß ein Jeder , der dazu berufen war , sein bestes
Können daran gesetzt hat , diesem Anspruch gerecht zu werden .
Davon zeugt auch schon das kostbare Material , welches hier ver¬
wendet woi den ist t Die Palme , das Sinnbild des Friedens , wie
der Lorbeer und eine Fülle der schönsten Blüthen , von den herr¬
lichen Rosen und Orchideen^ Hyazinthen und Maililien rc . bis
zum reizenden Veilchen Und Schneeglöckchen / es zeugen davon
die Formen , die dem Zwecke angemessen sind , Palmenarrangements ,
die reine Kranzform , Kreuz, Anker, Bouquetts , während , soweit
es zu übersehen ist, nicht passende Formen vermieden sind .

Oldenburg, . 10 . Feb. Unser Infanterie-Regiment läßt
bereits seit dem Sommer 1895 graue Mäntel Unfertigen und
hat gegenwärtig schon 1200 Stück derselben auf seinen MoN-
tirungskammern liegen . Dieser Bestand genügte für das in
der Trauerpa ade stehende zusammengesetzte Bataillon , war aber
nicht cmnz ausreichend, um auch die Spaliermannschaften aus
dem Pferdemarkt völlig darin einzukleiden. Letztere standen da¬
her der Gleichmäßigkeit halber sämrntlich in schwarzen Mänteln .

Oldenburg , IO . Febr . Unserm Großh. Theater stehen
mit dem Ende der gegenwärtigen Spielzeit sehr schwere Verluste
bevo --. Außer den Herren Oberregisseur Droescher , Lettinger
und Baltzer wird auch Frl . Warna aus dem Verbände der
Großh . Bühne misscheiden .

Huuuover, 10 . Febr . Gestern fand hier die Landesver¬
sammlung der natiottalliberalen Partei der Provinz Hannover
statt, welche ihr volles Einverständniß erklärte mit der national -
liberalen Reichstagsfraktion in deren Bestreben , die möglichst
baldige Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches zu fördern .
Ferner wurde ein Resolution angenommen , in der es heißt,
daß die Landesversammlung es mit großer Genugthuung be¬
grüßt , daß die Partei bestrebt ist, den Mittelstand in Stadt
und Land zu heben . Gleichzeitig wurde die Erwartung ausge¬
sprochen , daß die nationalliberalen Vertreter in den Parlamenten
für die Besserung Ser Verhältnisse des Handwerks , des Ge¬
werbes und der Landwirthschaft auch ferner eintreten . An die
Versammlung schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl .

Northeim » 8 . Febr . Infolge Blutvergiftung ist heute
Morgen der Rendant der hiesigen Amtssparkaffe , F . W . Hueg,
gestorben. Derselbe hatte sich vor einigen Tagen die Hühner¬
augen schneiden lassen, wobei Wohl fremde Körper in die Wunde
gedrungen sind . Nach kurzer Zeit schwoll erst die betr . Zehe,
dann der Fuß und schließlich das Bein an , so daß der .Arzt
die UebersühruNg nach Göttingen anordnete , Wo Hueg an Blut¬
vergiftung gestorben ist . Wie verlautet , soll der Verstorbene
den Arzt zu spät zu Rathe gezogen haben .

Aus der Umgegend und -er Prosta;.Norden, 7 . Febr . Auf Mittwoch Abend waren die selbst- jständigen Kaufleute hiesiger Stadt wiederum durch den Bürger¬meister zusammenberufen, um von dem Ergebniß der in Bezug

Vermischtes
Berlin , 10 . Febr . Bei der heute begonnenen Vor¬

mittagsziehung der 2 . Klasse 194 . Königlich Preußischer
Klassenlotterie ist als höchster Gewinn nur 500 Mk . gezogen.

— * Nürnberg , 7. Febr . In der heutigen Generalver¬
sammlung der Elektncitätsgesellschaft vorm . Schuckert u . Co.
wurde die Erhöhung des Actiencapitals um 6 Millionen Mark
genehmigt, den Besitzern der alten Actien wird auf je drei
Actien eine neue zum Course von 160 Proc . angeboten werden.

—* Interessant für Raucher dürste nachstehendeUntersuchung
einer italienischen Cigarre sein . Die Schmerzenskinder des ita¬
lienischen Tabackmonopols sind ja in ganz Europa bekannt . Es
har — wie das Internationale Patentbüreau von Heinmann u.
Co . in Oppeln erfährt — die Untersuchung einer sogenannten
„ Magliani " - Cigarre in Piacenza folgende Bestandtheile ergeben :
1) Ein Stückchen Kalk, 2) Gipsstaub , 3) eine Quantität Humus ,



4) ein Stückchen Holz, 5) ein Stück Schnur . Das sagt wohl
genug.

— * Das lenkbare Luftschiff will der durch seinen kecken Re -
eognoszirungsritt am Anfang des deutsch -französischen Krieges
bekannt gewordene Generallieutenant a . D . Graf Zeppelin er¬
funden haben . Vor einigen Tagen hat er im Jngenieurverein
zu Stuttgart in Gegenwart des Königs von Württemberg über
seine Erfindung gesprochen . Graf Zeppelin ist der Meinung ,
daß der französische Hauptmann Renard im Prinzip die Frage
der Lenkbarkeit des Luftballons gelöst. Renard habe sein Luft¬
schiff „La France " schon 1888 während der Manöver bei Meudon
mehrfachnach dem Aufstieg zurückgebracht, aber höchstens bei 6,5
Meter Geschwindigkeit in der Sekunde . Inzwischen habe Renard
seinen Ballon sicher bedeutend vervollkommnet, wenn auch die
Franzosen darüber schweigen . Auf den Versuchen Renards will
Graf Zeppelin weiter gebaut haben . Zur Aufnahme des Gases
habe er ein Porenverdichtungsmittel des Seidenstoffes gesunden,
das monatelang kein Gas durchdringen kann . Seine mit Gitter¬
trägern an dem zigarrenförmigen Renardschen Ballon angebrachte
Gondel sei äußerst sinnreich und fest angebracht , trage vorn Motor -
slügel und hinten Steuerflügel - das Ganze , durch einen Daimler¬
motor aus Aluminium mit 6 bis 10 Proz . Kupfer legirung be¬
trieben, könne sich bis 1100 Meter erheben, bis 1900 Kilogr .
Belastung tragen und nöthigenfalls 7 ^/z Tage ununterbrochen
in den Lüften bleiben. Alles sei in Rechnung genommen . Die
Ausdehnung des Gases durch Wärme und Sonnenstrahlen werde
ausgeglichen, indem man das Gas nicht etwa entweichen läßt ,
sondern in Reserveräume überleitet , so daß der Ballon nicht
platzen kann und doch kein Gas verliert . Auf - und Abstieg des
Fahrzeuges werde ohne Ballastauswerstn oder Gasverlust äußerst
sinnreich durch Schrägstellung der Gondel zum Ballon bewirkt .
Man lande gegen den Wind ganz gefahrlos . Alle diese Vorzüge
des Z -

' schen Fahrzeuges habe eine von dem preuß . Kriegsmini -
sterium eingesetzte besonderePrüfungskommission rückhaltlos erkannt .
Dagegen berechne diese als Maximalgeschwindigkeit des Fahr¬
zeuges etwa 5 Meter für die Sekunde . Graf Zeppelin aber
mindestens 12 Meter . An diesem Widerstreit sei die Förderung
des Zeppelinschen Projektes zum Stillstand gekommen. Graf
Zeppelin ist überzeugt , daß sein Fahrzeug , praktisch ausgesührt ,
wochenlang Reisen von täglich über 100 Kilometer mit ziemlich
schwerer Belastung zurücklegen könne und im Kriege wie im
Frieden von der allergrößten Bedeutung sein werde . Ein Luft -
Vollschiff koste etwa 250 000 bis 300000 Mark .

schwarzen Tüllflügeln und zackenartiger Applikation von weißen
Spitzen und Jet , weißes Gürtelband mit Brillantschnalle . Eine
vollerblüthe Rose links an der Brust - schöner Halsschmuck mit
drei Smaragdgehängen , aber ganz schmucklose, einfache Frisur .
Frau Gräfin Anna Goluchowska trug Hellmode Atlas mit
gleichen Sammetschleifen und reichem Spitzenarrangement , Frau
Baronin Erb . v . Rudtorffer in lila blauglacirter Chamäleon¬
seide mit Sammet brochirt und mit dunklem Sammet arrangirt .
Frau Mathilde von Lindheim-Vivenot : Robe von rosa Ondö -
Moire mit Blaufuchssaum und hohem Volant von echten Points
gehalten durch Atlasband und große sammetne Nachtviolen .
Die Taille mit breiter Berthe Facon 1840 , garnirt von Spitzen ,
Violen und Rosen . Im Verlaufe des Balles erschien noch auf
der Patronessen -Estrade Frau Fürstin Ludwig Windischgrätz in
einer feingestreiften gelben Pekingrobe , die mit breiten echten
Spitzenvolants in Tablier und Festons garnirt war , begleitet
und gerafft von hochgelben Gaze - ChiffonnS-Touffs und Echarpen-
hellblauer Schleifenschmuck . Die Ladies Patroneffen erhielten
Prachtvolle Sträuße von gelben Marchal -Niel -Rosen und dunklen
Parmaveilchen , mit Farrenkraut und afrikanischem Zicrspargel
in zartem Grün ausgebunden , ganz gehüllt in gelben Jnvisible -
Tüll - weißes und gelbes Grosgrainband — die Farben des
Vereins — ist von einem prächtigen Adler in Email , dem
Vereinswappen , darauf festgehalten . Die schönen Blumenspenden
entstammten dem Atelier Prohaska , ebenso die Bouquets der
eröffnenden Tänzerinnen , aus rosa Nabonarosen mit Frauen¬
haar und Maiblumensträußchen , in rosa Tüll und rosa Band
adjustirt .

Litlerarisches .
Die Jubiläumsfeier der Gründung des deutschen Reiches

im Königsschloß zu Berlin am 18 . Januar hat wie erwähnt wegen
Raummangels unter Ausschluß der Presse stattfinden müssen . Um io er¬
freulicher ist es . daß , wie die neueste Nummer der „ Gartenlaube " be¬
weist , ein so vortrefflicher Künstler wie W . Pap « in der Lage war , dm

Höhepunkt der Feier , den Schwur des Kaisers mit dem Ausilang „ Ein
Reich , ein Volk , ein Gott !" unmittelbar nach dem Leben zu zeichnen. Das

figurenreiche, ungemein charakteristisch aufgefaßte Bild berichtigt zugleich ver¬
schiedene irrihümliche Mittheilungen , welche durch eine aus indirekter Quelle
schöpfende Berichterstattung über den Vorgang verbreitet wurden . In der¬
selben Nummer finden sich die epochemachende Entdeckung der Röntgen¬
strahlung und die Wirren in Transvaal unter Beigabe lehrreicher Abbildungen
besprochen.

Briefkasten .
—* Die „Pr . " berichtet über den Ball der Gesellschaft vom

Weißen Kreuz in Wien : In der glanzvoll dekorirten , von Lorbeer¬
bäumen und Teppichen abgeschlossenen Patronessenloge zur Rechten
des Saaleinganges versammelten sich die Patronessen zum feier¬
lichen Einzug durch die Reihen der Ballgäste . Allen voran
schritt Frau Gräfin Badem in nickelgrauer Duchesse - Atlasrobe
mit goldflittergestickten, breitem Niederländer Spitzenkragen um
den runden Hofausschnitt der Taille - an der Brust ein Bouquet
von grünseidenen Mohnblumen . Schwedische Handschuhe in der
Farbe des Kleides, Halbdiadem von Brillanten . Frau Erb¬
prinzessin Therese Schwarzenberg trug eine Toilette in weichem
Sati Turc von aprikosencremefarbiger Nuance , in sehr feiner
Farbenstellung mit resedagrünem Sammet geputzt- echte Points
und ein Strauß von hochrothem und grünem Mohn garnirten
zudem das Corsage . Prachtvcller Brillantschmuck . Prinzessin
Alexandrine Windischgrätz in weißer Atlasrobe mit kurzer Schleppe ,
schmal von Bisonpelz umsäumt - an dem graziös mit Spitzen
drapirten Corsage waren das eigenartige , mattgrüne Schleifen¬
arrangement der Aermel und schön Posirte Schmuckstücke auf¬
fallend . Gräfin Paula Apponyi -Szechenhi in wunderschön
kleidender Robe von hellgrün -weiß brochirtew Atlasstoff mit
Schooßtaille Louis XIII ., welche Spitzen , grüne Atlasstreifen
und eine große Guirlande dunkelroth schattirter Rosen garniren .
Diadem von Brillcmtenblüthen und grüne Reiher -Aigrette im
Haar . Perleneollier . Gräfin Bombelles - Salm trug eine
eigenthümlich schöne Robe von weißem, Perlmutterglänzend in
mattem Grün und Rosa gemustertem Brocat mit Skunkspelz
über der Brust und am Rande besetzt - eingesetzte Rockkeile von
plissirter , seegrüner Mousseline, Aermel und Gürtel von Mouffeline ,
Points an der Taille , Perlenhalsband und einzelne Brillant¬
blumen schräg im Haar . Gräfin Bonda -Romaszkan erschien in
sehr chiker schwarzer Atlastoilette , die Taille mit hochstehenden

U . X . 100 . Kommandant S . M . S . „Natter " war vom
24 . Mai bis 19 . September 1895 Kapitän -Lieutenant Gras
v . Spee . Wer in der Zeit vom 1 . bis 23 . Mai diese Stelle
wahrgenommen hat , ist nicht bekannt, jedenfalls ein Offizier der
Reservcdivision in Danzig , dessen Namen in Kiel in Erfahrung
zu bringen sein wird .

WUHeimshsven , 11 . Febr . Kursbericht der Olden tmrailchrn Spar -
urd Letzblmk, Filiale Wilhelmshaven . gekauft verkauft

4pCt . Deutsche Reichsanleihe . 105,95 106 .59
3 -4 pCt . Deutsche Rerchsanlekhe . . . . . . 194,89 195,35
3 pCt . do . . 99,29 99,75
4 PCt . Preußische Consols . 195,99 196,45
3 -4 PCt , do . . 194,89 195,35
3 PCt . do. . 99,20 99,75
3 -4 PCt . Oldenb . Consols . 192,75 193,75
4 pCt . Oldmb . Koumumal -Anlekhm . 192, — —
4 PCt . do. do. Stcke . zu199M . 192,25 —
3 -4 PCt . ds . do. . . . . . . 191 .— —
3 -4 PCt . Oldenb . Bodenkredit -Ps -mdbrlese (kündbar

seitens des Inhabers ) . 192, — —
3 -4 . PCt. Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 193, — 193,55
3 pCt . Oldenburgssche Prämienanleihe . . 7 .

'
. 131,99 132,79

3 - 4 PCt . Hamburger Staatsrente . 106,— 106,55
3 - 4 PCt. Pfandbriefe der Mecklb. Hhpoth .-Bank

Mlkb. bis 1990 . 190,80 191,1 «
4 pCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit-Mtken-Bank .

vor 1905 nicht auslösbar . 195 .89 196,19
3 -4 PCt . do. . 101,20 191,50
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 109 in Mk . 167 .75 168,55
Wechs. au? London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20 .40 20,59
Wechs. auf Newyork kurz für 1 Doll , tu Mk . . . 4,155 4,205

Discout der Deutsche « Reichsbauk 4 pCt
Wechfelzins unserer Bank 4-/ , °/ »-

Memel , 11 . Febr . Memel : Seetief von Schmelz seewärts
eisfrei . Pillau : frisches Haff östlicher Thcil unverändert , süd¬

licher Theil soweit sichtbar eisfrei . Swinemünde : Fahrwasser
und Oder bis Zergenort eisfrei . Haff nur mit Eisbrecher¬
hülfe Passtrbar .

Metesrolsgische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Gnrnibar-Fahrplan.
Gültig vom 1 . Oktober 1895 .

Bahnkrof — Bismarckstrahe .

Bahnhof
Abfahrt

iBismarckstr .
(Storch)

Artillerie -
Depot

Roonstraße
(Hempel)

Bahnhof
Ankunft .

7 .05 7 .15 7 .25 7 .35
8 .12 8 .21 8 .30 8 .39 8 .48
9 .35 9 .45 9 .55 10 .05 10 .15

11 .05 11 .15 11 .25 11.35 11 .45
12 .35 12 .45 12 .55 1 .05 1 . 15

2 .00 2 .10 2 .20 2 .30 2 .40
3.20 3 .30 3 .40 3 .50 4 .00
4 .50 5 .00 5 .10 5 .20 5 .30
6 . 15 6 .25 6 .35 6 .45 6 .55
7 .40 7 .49 7 .58 8 .05 8 . 15

Bastnhof — Roon traste .

Bahnhof Roonstraße Artillerie - Bismarckstr . Bahnhof
Abfahrt (Hempel) Depot (Storch) Ankunft .

7 .35 7 .44 7 .53 8 .02 8 . 11
8 .50 9 .00 9 .10 9 .20 9 .30

10 .20 10 .30 10 .40 10 .50 11 .00
11 .50 12 .00 12 .10 12 .20 12 .30

1 .20 1 .30 1 .40 1 .50 2 .00
2 .41 2 .51 3 .00 3 .10 3 .20
4 .03 4 . 13 4 .23 4 .33 4 .43
5 .35 5 .45 5 .55 6 .05 6 .15
7 .00 7 . 10 7 .20 7 .30 7 .40
8 .20 8 .30 8 .40 8 .50

Wer das Migrain» - Höchst W - H»«»
"

Farbwerke ) in seiner herrlichen Wirkung gegen Kopfschmerz
kennen und schätzen gelernt , dem diene zur Warnung , daß grobe
Fälschungen des ächten Präparates festgestellt worden sind . —

Wer daher vor solchen sicher sein will, dem sei die Verwendung
eines ärztlichen Recepts , arf „Migränin -Höchst " lautend , fortan
empfohlen. — In den Apotheken aller Länder erhältlich.

Zur Beachtung
des Publikums !

Es wird darauf aufmerksam gemacht,
daß in Folge des neuen deutschen Marken -

schutzgesetzes das Etiquett für Apotheker
Rich Brandt 's Schweizerpillen in neben-

Die Rentabililät jeder maschinelle« A«Ia,e
Wir- bedeutend erhöht omch «usstellWg emes ökouvmtsch ardeitmvm
BetriebSmotorS . »iS sparsamste BetOebsmaschtue» sind dt« Loco mobilen
mit ausziehbare » « övrenkesseiu vou R. Wolf kr Magde-
b«ra-B»cka« bekauut u. zu Tausenden >u alle« Zweigell der Industrie Md
laudwtrthschast verbreitet. Gertnaer Breuumatertalv - rbrauch ,
große Leistungsfähigkeit «. Dauerhaftigkeit sind dte Hauptvorzüge dies« Ma-
schiueu, vermöge derer sie nicht um auf allen deutsche r Locomovü-Toumrrrrye «
stets deu Steg dws -!gurigeu haben, sondern euch rr ! zsh ' reicheu »us-
ftt" '

.» («. a. >n Ci ' st - 4 deu h . - fi -n P .ttfen ::ch.ret sind.

Der gegen den Signalgasten Karlig
der Signal -Zweigkompagnie der II .
Matrosendivision am 27 . November
1895 erlassene Steckbrief ist erledigt .

Kaiserliches Kommando
der S . Abth . II . Matroseudiv .

Am Mittwoch , d . IS . Febr . d . I ..
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm . S Uhr iu Gerwich ' s
WirthshauS zu Baut :

1 Sopha und 6 Polsterstühle mit
rothem Plüschbezug, 2 Sophas ,
1 Vertikow , 1 Spiegel mit Spiegel¬
schrank , 1 Nähtisch, 1 Sophatisch ,
2 Viereck . Tische , mehrere Wasch¬
tische, 2 Kommoden, 1 Nähtisch,
Gardinen , Bilder , Kleiderschränke,
Spiegel , Lampen, mehrere Betten
mit Bettstellen , Tisch- re. Decken ,
Bücherborten , 100 Bände div .
Bücher , 1 Quant . Herren - und
Fraüen -Kleidungsstücke u . Wäsche
u . s. w .

Gin Ausfall dieses Verkaufs steht
nicht zu erm arten.
Nachmittags S Uhr iu Bater ' S
WirthshauS zu NeuLreme « :

1 Jagdwagen und 1 Vertikow -
Nachm . S Uhr iu Meiuert - '

WirthshauS zu Tedau :
1 Kleiderschrank-

NachmittagS S Uhr i « AolkerS '

WirthshauS zu Neuender -
MSHleureiher

1 Ladeneinrichtung für Kolonial -
waaren .

Gerichtsvollzieher in Jever .

Zu vermiethen
ein gut möbliries Balkonzimmer .

Marktstraße 24a, I .

Verkauf .
Krankheitshalber ist ein zu 4 Woh¬

nungen eingerichtetes, am Park be-
legenes

H » » 8 ,
zu jedem Geschäft Paffend, unter gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .

Nähere Auskunft wird gerne ertheilt .
Heppens , 10 . Februar 1896 .

Harms .

vsrmLstLsL
eine Wohuuuft (parterre ), bestehend
aus 4 großen Zimmern nebst Küche
rc . an gute ruhige Bewohner .
Näheres an Wochentagen . Verl . Göker-
straße 22, obere Wohnung , vis -L-vis
dem Garnisonkirchhofe .

L . voa Pr

Zu vermiethen
Kieler - u . Peterstraßen -Ecke eine große
5räumige Etageu -Wohmmg mit
Nebengelaffen und Wasserleitung per
1 . Mai . Miethpreis 420 Mk . x . ».
einschließlich Waffergeld .

A . Borrwam ».Submission .
Herr v . Slranskp zu Kopperhörn

beabsichtigt die Arbeiten und Lieferungen
zum Abbruch eines Gebäudes , Wieder¬
aufbau desselben und Vergrößerung
eines zweiten Gebäudes im Ganzen
zu vergeben und wird dazu Submisffons -
tcrmin auf
Freitag , dev 14. M . ,

Nachm . S Uh - ,
im Rautmann ' schen Gasthause zu
Kopperhörn angesetzt.

Zeichnung und Anschlag liegen bei
Herrn v . Sransky zur Einsicht aus .

Heppens , 11 . Februar 1896 .

tz. H. Havnr».

Meine von Herrn Mechaniker Be-
ning benutzte große, Helle

welche sich auch als Lagerraum gut
eignet, habe zum sofortigen Antritt
zu vermiethe « .Lsrnk. Dirks.

Zu vermiethen
eine schöne 4räum . Untk - tvohuunq
mit Keller und Gartenland . Daselbst
eine 3räumige OberWohUUUg mit
Keller und Gartenland zum 1 . März .

Nemuauu Sk Re - mam »,
neue Wilhelmshavenerstraße Nr . 32 .

Anznlcihen gesucht
gegen sichere erste Hypothek

6000 Mark.
Heppens, 10 . Febr . 1896 .

N L « IZLvr8 »

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei Uute - wohuuugru
mit Stallung und Gartenland .

Ludwin CasieuS , Kopperhörn .

Zu vermiethen
per 1 . März d . I . eine Unter » und
eine Oberwohuuug (Ostfriesen¬
straße 34) .

Heppens , 11 . Februar 1896 .
L. V. Lsrrus.

Zu vermiethen
ein freundst 8ogiS für einen jungen
Mann . Kaiserstr . 2, II . r .

LsSsvostt -WS

SilllmM'r >» I»»dI»N
v « disuekdsrsta Iw4 billigst« « oäs»bl»tt ä»r Veit

« oastiiv«, es. 70 »«««»t, 0eiginsI-» o<i,II«I
rvirkliod suvsrliissigs Soduittumötor kur Zeäs SroM« u»oo

« «»s» n«b,t Luvoisllvg, von 2S ?tz. »u, ömn-d :
» LL » » » 00 . , Soimittmustsr - LvtbsUuu«,

11Ssrk
-E - pro

postikötl
Vsrbme«» 81»
per kostkLit»

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine 4räum . Etage « »
W0h « U« g . Ulmstr . 24, u . r .

Gut mMirte Stube
an 1 oder 2 Herren sogleich zu ver¬
miethen . Hinterstr . 34, 1 Tr . l .

Ein Laden
an der Roonstraße zu vermiethen .
Offerten unter v . in der Exp . d. Bl .

Zu vermiethen.
Die von Malermeister I . Neumann

benutzte Werkstatt ist zum 1 . Mai
miethfrei , Mittelstraße 2 . Eine frdl .
Etageu -Wohuuug . 3räumig , mit
allem Zubehör zum 1 . Mai zu ver¬
miethen . Preis 315 Mk .

M . ltunslivr , Böttchermstr .,
Mittelstr . 2.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai zwei Oberwohuuugeu

F . ^ rsatlonilrnl , Neubremen ,
Mittelstraße 10 .

Gasmotoren
1 —8

Pferoejiarren , neue u . ive «« »
habe billig zu verkaufe « .

Horm . LrÜAStzMMv ,Breme«.

M Mm irla. Miiz,
Ulmstr . 29,1 . Et ., m. Wasserst, abgeschst
Corr . u . Zub . z . 1 . Mai zu vermiethen .
Näh . Joh . Vopken , Ulmstr . 29, Hinterh .

( >> Ut68
für zwei junge Leute.

Augustenstr . Nr . 11.

Zu miethen gesucht
zu Mai eine WohttUUg im Preise
von ca . 150 bis 200 Mark psr »nno
im Stadtgebiet . Offerten mit Preis¬
angabe unter ll . 4S werden in
der Exped . d . Bl . erbeten.

Zu lausen gesucht
ein größerer Mahagoni AnSgirhrtisch
und ein großer Spiegel .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
z . 1 . April eine 4 Stuben -WohMMg
für ein kinderl . Ehepaar . Offert , mit
Preisang . u . lk . a . d . Exp . d . Bl .

Ein eleganter

Damen - Maskenanzug
billig zu verkaufen.

Manteuffelstr . 1 , P . r .

Wer schnell u. billigst Stellung
stnde« will, verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Vakanzen -Post" in Eßlingen.



» f .ß

r» miellikii WiielitstmL«-
Wohnung im Stadtth . Neuheppens
zum Preise von 150 — 260 Mark per
1 . April er . oder später . Offert , unt.
M . « . SL in der Exp . d . Bl. erb.

Zu verkaufen
5 Stück Schweine zum Weiterfüttern.

Einigungsstraße Nr . 31 .

Zu verkaufen
dreimal täglich frische Milch .

Olkmanns ,
Neuender-Mühlenreihe .

Schöne junge

zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped . d. Bl.

I^in IInZiii
und 4 junge Minorka-Hühner , sowie
ein Hühnerstall wegen Platzmangel
billig zu verkaufen.

Sche ib e!, Garnison-Waschanstalt .

Verkaufe
1,7 schw . Langshan, 1,2 gesp . Plymouth-
Rocks , 1,3 gelbe Italiener und andere .
Sämmtliche Hennen legen.
_ v .

WMwckU
sucht ein junger Mann . Offerten mit
Preisangabe unter 0 . L . an die
Exped. d . Bl . erbeten._
Mr ein j. Mädchen
von Auswärts , aus besserer Familie,
im Haushalte gründlich erfahren , wird
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau,
ev. Mithülfe im Laden gesucht . Off.
unt . L . 100 an die Exped . d . Bl .

Gesucht

Gesucht

Gesucht

Gesucht
zum 15 . März für ein größeres Putz-
geschäst eine tücht . II . Arbeiterin .
Offert, unter kk in der Exped.
d . Bl . erbeten.

Wilhelrnshavener
Maiul- mck MM -

Kalmcker 1896,
aufgezogen, ri 20 Pfg ., empfiehlt

«üs kueinikliekkel lies Irgebl.
vu . saus .

Habe noch 500 Köpfe dänischen

WeW - ßl
abzugeben.

Peterstraffe 83 .

MeW« er M8 jetzt m H Pfg.
l -olise .

Verein äer Heiner .

chr . Maskerade

Cirrus F. KlllMnfck
Vtlli .klm5k.aven, Kaike'

slUe Kalle .
Dienst « « , den it . Februar :

Abends 8 Uhr :
ktMI ttlsil-Vllttt«»»»».
Mittwoch , de» iS . Februar ,

Abends 8 Uhr:

GeKurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben zeigen hocherfreut an

und Frau .
Neubremen , den 11 . Februar 1896.

verbunden mit

am

Durchgehend neues Programm .
Hochachtungsvoll

13. Februar
im Saale des Herrn Lippert

(Tonhalle ) .

Anfang 8 Uhr .

DemMmg 12 Uhr.
Freunde und Gönner des Vereins werden hierzu freund-

lichst eingeladen.
Karten für Herren (maskirte ) 1,25 , für Damen 0,75 Mk . ,

Zuschauer 0,50 Mk . , dieselben berechtigen zur Theilnahme am
Ball nach der Demaskirung . Karten sind zu haben bei Herrn
Lippert (Tonhalle ) , Herrn Lohl , Marktstraße , und beisämmt -
lichen Mitgliedern des Vereins und Abends im Vergnügungs¬
lokal.

Direktor.

lw

ein ordentliches jüngeres Dienst¬
mädchen zum 1 . März .

Adalbertstr . 12, 1 Tr .

zum 15 . Febr . ein Mädchen für
Vormittags. Manteuffelstr. 10, p .

zu sofort eine 3- bis 4räumige
Wohnung.

Offerten mit Preisangabe unter X .
an die Exped . d . Bl . erbeten.

für alle Zeitungen
/ achMschristeu , Kursbücher , Kalender etc .

übernimmt bei sorgWigstn und schnellster Ausführung zu de»
vortkeUhaftesterr Bedingungen

KL « »

nuooilr « ossu
Knnonesn - Lxpsclltion

vsvleLl -vursLu: LvrU» SV.

Feinste Süßrahm - Tischöutter Vers,
tägl . frischwa. 10 Psd . - Colli f . 7,40
f . Nachu. Umtausch gestattet .

Rentier Geg . WllkS ,
Wirballen b . Kallningken (Ostpr .)

GrsWsmlkMS
Verlegte mein Geschäft von Bismarck¬

straße 22 nach

Altestratze 8.
Für das mir bisher geschenkte Ver¬

trauen bestens dankend, bitte ich , mir
dasselbe auch fernerhin bewahren zu
wollen.

A . . ILr » « « « ,
Schneidermeister .

Completes Bett 18,50 Mark .
Completes Bett 25,00 Mark .
Completes Bett 36,00 Mark .
Completes Bett 45,00 Mark .
Completes Bett 61,00 Mark .
Completes Bett 76,00 Mark .

Sämmtliche Betten find vollständig
groß und mit frischen , doppelt gereinigten
Federn und Daunen gefüllt.

Wetten - «. Wäsche-Geschäft
1. LKKIer , Äoistr. M.

Mittwoch Abend
8 V, Uhr:

Ktbmzs - Abtilh
in der tzonHalle.

Special -Ausschank
bei

ILsd . VoU ,
Köuigstraffe.

8

4eL«r Versaoll rvlrllt stllndix« Lunäsn l
Von 2V lllark air Iraullo llsksrs ivll :

Ursits 82 vor mir . . . 42 kt.
„ f130 „ „ . . 90 „
„ 163 „ „ . . 105

Us1nl «1» sn .
Lrsits 83 om urtr. . . 53 kt

vertigo kotttllobsr okno stakt .
Sr . 130X 200 cm 8t . 190 kt ! Sr . 135x200 cm 8t 225 kt163X260 „ „ 220 „ j „ 165x200 „ „ 260 „ktvlll. danmvoUenc Letttüvkor olloe Fallt 8t. von 1 Wc. so-

irisvlltüollsr per OatMiut von 9b kt su.Uansttützker ,, „ 225 ,, „1kei88> Vrniitzii-kasckeiitäcllvr Dutriooil von
2 NL . M.

lisebtiivller, 110 om, 8tävll von 90 kt am
Verlliirzt remleiii . .Istzirsrll-NanätUeller io
«ollöiisii klomsll- rmä Lrabesksn- sto . Uustsro .Srösss 43 >( 110 xsr Outtsall Nie. 4,25.

„ 50X120 „ „ „ 5,25.
llbctra ka . klaellololnsi», La«enlllvlvlle.krsits 82 89 130 ISO 175 192 208 om.

Ntr. v . 85 103
'
162 197 220 300 320 kt an.

Loiokürttt . Alnsterovll . n. lilnsli-. ki-stgl . kostonlos.
8eUess. l.emevdüü8. LwU reist.

8vI »» »l « Ä«l» «rK Im Klvovnxsblrzr «.
Uw1au8vll xestatlet , er . Letr»^ rnrüvll!

Monats -
Versammlung
Donnerstag, den
13 . d . M . , Abds .

8i/z Uhr, in
„Burg Hohen-

zollern ".
Tagesordnung :

Bericht der Kassenrevisoren.
Vortrag .
Vmiii tili' KöVgglriiükt rniil V» llslttl»itr.

^ tz küuliimiimlM Verein.
Das lirLnnvI »«» findet Mitt¬

woch, de« LS. d., im Hotel „Prinz
Heinrich" statt . Anfang 8 >/, Uhr.

Verein eüiulip Seeleute.
Vorss -ULirrlruiA

am Mittwoch , den iS . d . M .,
bei Janßen in Neubremen .

Tagesordnung :
1 . Hebung der Beiträge. 2 . Aufnahme
neuer Mitglieder. 3 . Verschiedenes.

ver VorstsuS.

Jodes -Anzeige.
Heute Vormittag 10 >/ ^ Uhr

verschied nach schwerem Leiden
meine liebe Frau

Vinvla geb . k > svse
im 61 . Lebensjahre . Dies zeigen
mit der Bitte um stilles Beileid
ticfbetrübt an der trauernde Gatte

C. Schumacher
nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , 11 . Febr . 1896 .

Die Beerdigung findet Freitag,
den 14 . d . Mls ., vom Sterbe¬
hause (Ostfriesenstr . 21) aus statt.

Jodes
Gestern Nachmittag entschlief

sanft und ruhig nach kurzem
schweren Leiden unsere älteste
Tochter

Kitt, »
im Alter von 18 Jahren und
2 Tagen. Dieses zeigen tiefbe¬
trübt an die trauernden Eltern

H. Jausten und Frau
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, den 13 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr, vom Trauer¬
hause (Manteuffelstraße Nr . 9)
aus statt.

Jodes
(Statt besonderer Meldung.)
Heute Morgen 3 >/, Uhr starb

nach langem schweren Leiden mein
lieber Mann und unser guter
Vater, der Büreaudiener

V7L1K .
im Alter von 53 Jahren . Dies
zeigen tiefbetrübt an

Frau Sophie ReuMnu «
nebst Sohn , Pflegetochter und

Verwandten.
Die Beerdigung findet am

Freitag Nachmittag 21/2 Uhr vom
Sterbehause (Oldenburgerstr. 4)
aus statt..

SÄ »-.- - » «„i, ..

Lsi
. (9

jtzäor ^ rt, llstöll äis

Visttenkarten
m Klliü- vrul Ukiltckmlk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchd. ackeret des Tageblattes.

M. 8iiW,
Kro « j»ri »Nmhryffe L.

Uelns 8pr6oll8tuiu1sn sioä igtst
9—10,12 — 1, 3—4,8omitk>A8 8 — 11.
kr «Nvn«rLt vr » arekknrÄl ,Lrvmen , Lorll8tts88s 16
Llinill im Üsus «. — kernspr . 1263.

lfönkbs!- gi-ü88te
^

Ilsilrvirülln «-

virL8awsr63 , v
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(Statt besonderer Mittheilung) .
Die Geburt eines kräftigen Mädchens

zeigen hocherfreut an
Richard Peckhaus u Frau

Bremen , Thüringerstr. 7 I .

Jodes -Anzeige.
(Start besonderer Anzeige)
Es hat dem lieben Gott ge¬

fallen , unsere innigstgeliebte
Tochter, Schwester u . Schwägerin

nach langem swweren, mit Geduld
ertragenen Leiden in der Blüthe
der Jahre zu sich zu nehmen.

Tiefbetrübt bringen dies zur .
Anzeige

Flau Otto Westels Wwe.
nebst Angehörigen .

Horsten , 9 . Febr . 1896 .
Die Beerdigung findet am

Freitag um 5 Uhr statt.

Redaktton, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 46 .)

Gestern Mittag 12 Uhr starb
nach langem schweren , in Geduld
ertragenen Leiden unsere liebe
Mutter , Schwieger - und Groß¬
mutter

ÜKIKe k/laiMpMö IVls^ep,
geb . Stege ,

im 79 . Lebensjahre . Um stille
Theilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen

Christin - Meyer
nebst Angehörigen .

Wilhelmshaven , lO . Febr . 1896.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Nachmittag 21/z Uhr
vom Trauerhausc (Kaiserstr , 66»)
aus statt.

Die Veevdigrrng
unserer Tochter findet nicht 3 Uhr,
sondern am Donnerstag Nach¬
mittag um S Uhr statt.

I . Muse ü krau .
Hierzu eine Beilage.



Mittwoch, den 12. Februar 1896
Nm's Geld.

Novelle von A . Hehl .
Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„Es ist so," gab der Andere zu, und begann zu erzählen :

„Heute Morgen kamen zwei sehr elegant gekleidete Damen in
die Apotheke, von denen die Aeltere von einem vorübergehenden
Unwohlsein auf der Straße befallen wurde . Die Jüngere , eine
junonische Gestalt , hochblond, mit zartem , frischen Teint , großen,
seelenvollen Augen war um ihre Begleiterin sehr besorgt, bat
mich um einen Sessel, in dem die Leidende ausruhen könne, und
um stärkende Tropfen für dieselbe . Du kannst Dir denken , wie
ich mich beeilte, der älteren Dame , die nebenbei gesagt äußerst
vornehm aussah , mit Essenzen und Tropfen zu Hilfe zu kommen.
Mein Bemühen war von raschem Erfolge gekrönt, die Gnädige
fühlte sich bald wieder im Stande , ihren Weg fortzusetzen und
dankte sehr herablassend, während sie mich fragte , was sie schul¬
dig sei . Die Jüngere reichte mir die Hand — die Hand —
Hermann , lächelte mich an und zeigte dabei zwei Reihen wunder¬
voller Zähne . Als sie außer Hörweite waren , rief ich den Haus¬
knecht und beauftragte ihn , den beiden Damen nachzugehen und
auszukundschaften, wer sie seien. Er berichtete beim Nachhause¬
kommen, sie bewohnten im Nonnenhofe die dol LtsZs, seien riesig
reiche Amerikanerinnen und in der ganzen Stadt unter dem
Namen die Oelprinzessinnen bekannt ."

„Da kann ich Dir nur rathen , Max , diesen Fingerzeig des
Schicksals nicht unbenützt zu lassen und Deiner lächelnden Oel -
prinzessin näher zu treten, " meinte der Doktor , den die Geschichte
amüsirte .

„Heute Nacht nehme ich meine Guitarre mit und bringe
dem schönen Kinde ein Ständchen, " erklärte der kleine Mann
mit Hochgefühl.

„Viel Vergnügen und besten Erfolg, " wünschte der Doktor
beim Abschied .

Die Gaslaternen waren bereits angezündet , als der Doktor
Falk den Weg nach seiner Wohnung einschlug , die in einem
älteren Stadttheile unter einer Reihe ehrwürdiger Patrizier¬
häuser der Hochstraße, als das höchste und stattlichste hervorragte ,
und das außer der Wittwe und dem Doktor Falk noch des
Letzteren Stiefbruder Eduard mit seiner Frau Lilli bewohnte.
Hier hatten in vergangenen Jahrhunderten die reichen Städter
auf sicherer Höhe ihre soliden Wohnstätten gebaut , wo sie vor
den fast alljährlich überfluthenden Wogen des Rheines sicher
waren .

Die neueren Stadttheile in den Niederungen entstanden erst,
nachdem feste Dammbauten den verheerenden Ueberschwemmungen
ein Ziel setzten, und Handel und Gewerbe zogen sich dahin , wo
der Geschäftsverkehr durch Schiffahrt und Eisenbahn mit jedem
Tage reger wurden . Die neuen Stadttheile mit ihren pracht¬
vollen Bauten , ihren üppigen Schaufenstern , den eleganten Hotels ,
den rauchenden Fabrikschlöten mit der in den Straßen wogenden
Menschenmenge repräsentirten die Gegenwart mit ihren ruhelosen
dem Gewinne nachjagenden Generationen , und die Häuser der
Hochstraße standen da oben in ihrer vornehmen Ruhe und sahen
auf das moderne Treiben herab , wie behäbige alte Leute, die
ihr Schäfchen im Trockenen haben .

Am Fuße einer Anhöhe, von der die Straße ihren Namen
führt , dehnte sich ein mächtiger Bau aus , der mehrere Jahr¬
hunderte überdauert halte . Es war der „Nonnenhof ", ein ehe¬
maliges Frauenkloster , dessen palastartige Fayade dem Rheine
zugekehrt war , und dessen geräumige Seitenflügel und Neben¬
bauten sich in die rückwärts angrenzender Gäßchen erstreckten,
in denen das Proletariat seinen Sitz aufgeschlagen hatte .

Dieses Kloster, in dem ehemals der reiche Orden der Kla -
risstnnen hauste, war nach der Säkularisation in städtischen Be¬
sitz übergegangen , mit der Zeit äußerst baufällig und in Folge
dessen zum Verkauf ausgeboten worden . In der Stadt fand
sich kein Käufer , der das Risiko einer durchgreifenden kostspieligen
Restaurirung übernehmen wollte , und so kam das interessante
Gehäude mit den dazu gehörigen Grundstücken unter sehr günstigen
Bedingungen in die Hände eines zugezogenen Landkrämers , der
das Erdgeschoß zu eleganten Läden einrichtete, die ihm hohen
Miethzins einbrachten . Er ließ den Bau von außen glänzend
auffrischen, an Mauer und Balkenwerk dagegen nur die aller -
nothwendigsten Reparaturen vornehmen . Sein Hauptaugenmerk
richtete er auf prachtvolle Tapeten , Auffrischung der Vergoldungen ,
Ausbesserungen der werthvollen Parquetböden und dergleichen
mehr .

Der kluge Mann hatte sich nicht verrechnet, denn er ver-
miethete die so ausgestattcten Räume zu enormen Preisen , wäh¬
rend er für sich nur eine düstere Hofwohnung behielt, die schwer
an den Mann zu bringen war , und einen kleinen Laden an der
Straßenecke , in dem er ein Spezercigeschäft betrieb .

Als Doktor Falk am Nonnenhof vorüberkam , blickte er nicht
ohne Neugierde nach den brillant erleuchteten Fenstern des ersten
Stockwerkes , das seit einigen Wochen von den reichen Ameri¬
kanerinnen bewohnt wurde, von denen an diesem Abend schon
zweimal unter sehr verschiedenen Umständen und von sehr ver¬
schiedenen Personen in seiner Nähe gesprochen wurde . Er blieb
einige Augenblicke stehen und sah , wie hinter den prachtvollen
Spitzenvorhängen Gestalten vorüberhuschten, lauschte den Klängen
eines Pianinos , die bald lauter , bald leiser an sein Ohr drangen
und von dem Kunstsinn der Töchter des fernen Westens Zeug -
niß gaben.

Es waren einfache Melodien , die man da oben spielte, aber
sie wurden meisterhaft vorgetragcn . Doktor Falk kannte das
irische Volkslied : „Singt mir das Lied , das so oft ich gehört ,
Lang, lang ist's her, Sagt mir das Wort , das so oft mich bethört ,
Lang, lang ist's her, lang ist's her ." Leise summte er die Me¬
lodie vor sich hin, während er weiterschritt, und er stand noch
unter dem Banne des Gehörten , als er das alte Patrizierhaus
erreichte, das über ein Jahrhundert im Besitze seiner Familie
war , und welches das Theuerste barg , das er auf Erden sein
nannte — seine Mutter .

Mit einem herzlichen „ Guten Abend, Mütterchen ", trat der
Doktor in die geräumige Wohnstube, wo ihm eine schöne Matrone
mit edlen, freundlichen Zügen zum Willkomm die Hand bot.
Die Wohnung , das Mobiliar , sowie die Insassen in ihrem Thun
und Treiben gehörten einer entschwundenen Zeit an . Es war
Alles noch von altem Schrot und Korn . Der Tisch war mit
selbstgesponnenem Leinen gedeckt , in der Mitte desselben stand
die Lampe und verbreitete unter dem aus Rosapapier geschnittenen
Schleier , der den allzu grellen Lichtschein dämpfte, eine ange¬
nehme Helle. Die Köchin setzte die dampfenden Schüsseln auf

den Tisch , Frau Falk lud ihren Sohn durch eine Handbewegung , eine Art Kompromiß zu Stande , nach welchem für die Dauer
ein, ihr gegenüber Platz zu nehmen und legte ihrem Liebling die des Waffenstillstandes auf den Einmarsch verzichtet wurde , aber

saftigsten Stücke aus der Mitte der duftenden Hammelskeule I die Bedingung sollte beim Friedensschluß aufs Neue vorgebracht
vor , die sie mit geübter Hand tranchirt hatte . Hermann Falk ! werden, so daß die Verantwortlichkeit dafür auf die National¬
ließ sich das Wohl gefallen, er sprach den Wohlschmeckendens Versammlung fiel . In Betreff der Nationalgarde gab Bismarck

Speisen tüchtig zu, entkorkte die Weinflasche, füllte die Gläser , nach lebhaftem Widerstreben, das er im Interesse der Ordnung
hielt das seine hoch und sprach mit tiefer Empfindung : „Mutter , in Paris äußerte , nach , daß sie die Waffen behalten solle .

" "

es ist nirgends schöner , als bei Dir , laß uns anstoßen auf ein
langes , glückliches Zusammenleben ."

Frau Falk nahm ihr Glas zur Hand , zögerte aber , dem
Wunsche ihres Sohnes nachzukommen. Forschend, mit zaghaftem
Lächeln betrachtete sie die fesselnden Züge dessen, der ihres Alters
Stolz und Freude war .

„Du vergissest dabei eine Dritte , mein Sohn , die über
lang oder kurz auch ein Wort mitzureden hat , und von deren
gutem Willen unser Zusammenleben abhängig ist. "

Er preßte die Lippen fester zusammen und zog das Glas
ein wenig zurück , es war etwas vorwurfsvolles in seiner Stimme ,
als er sagte : „Meinst Du wieder die zukünftige Schwieger¬
tochter ?"

„ Ich meine Amanda , mein lieber Hermann , ich — "
Er ließ sie nicht ausreden .
„Gieße mir keinen Wermuthstropfen in den Freudenbecher ,

und laß das unliebsame Thema ein für allemal ruhen ."
(Fortsetzung folgt .)

Aus Deutschlands großer Zeit.
Von Eugen Rahden .

. (Nachdruck verboten.)
ILV.

Der Krieg u« Paris VII.
(Der Fall der Hauptstadt .)

In Paris war über das Mißlingen des größten Ausfalles
vom 19 . Januar große Aufregung entstanden . Man forderte
wahnwitzig einen neuen Massenausfall und zwar der gesummten
Einwohnerschaft . Die Sozialisten regten sich, es rotteten sich
Volkshaufen zusammen, ein Theil der Nationalgarde schloß sich
den Aufrührern an . Am 22 . Januar kam es vor dem Stadt¬
hause zu einem blutigen Zusammenstoß . Trochu , der jeden
weiteren Ausfall für eine unnütze Metzelei hielt , der aber auch
feierlich versichert hatte , daß ein Gouverneur von Paris niemals
kapituliren werde, legte den Gouverneurposten nieder , behielt
aber die Präsidentschaft der Regierung .

Der Hunger klopfte in Paris an die Thüren , aber die Re¬
gierung fand nicht den Muth , die Verantwortlichkeit für die
Kapitulation , die zur Pflicht geworden war , auf sich zu laden .
Da war es rühmlich und ehrenvoll von Jules Favre , daß er
sich in der Nacht zum 23 . Januar entschloß, alles allein auf
seine Schultern zu nehmen, Gehässigkeit und Verantwortung . Er
sandte an Bismarck ein Billet , ihn ohne Angabe eines Grundes
um eine Zusammenkunft bittend . Am selben Abend kam Bis¬
marcks zusagende Antwort .

. Am selbW Tage hatte eine Untersuchung über die- Lebens-
mittelvorräthe in Paris ergeben, daß man allerseits noch bis
zum 31 . Januar ausreichte . Rechnete man die für Unterhand¬
lungen und Zufuhr von Lebensmitteln nöthige Zeit von dieser
Frist ab, so war keine Stunde zu verlieren , um Hunderttausende
vom Hungertode zu retten .

Unter großen Schwierigkeiten , da man ihn in Paris zurück
zu halten suchte und unter persönlichen Fährlichkeiten gelangte
Favre am 24 . Januar , während die Flamme des brennenden St .
Cloud seine Fahrt beleuchteten, in Bismarcks Quartier . JuleS
Favre spielte zuerst durchaus nicht den Entmuthigten , er sagte,
Paris sei immer noch zu äußerstem Widerstande entschlossen und
begehrte nur für alle Fälle , die Kapitulationsbedingungen zu
wissen . Bismarck trat aber diesem Standpunkte energisch und
geschickt entgegen. Es war damals mit Napoleon in Kassel
wegen seiner Wiedereinsetzung und des Friedens unterhandelt
worden und Bismarck erklärte Favre zunächst, unter Hinweis
auf diese Sachlage , daß er zu spät komme . Favre erklärte zwar
die Zurückführung der Napoleoniden für ein Hirngespinst , die
nur zu inneren Kämpfen in Frankreich führen könne / allein Bis¬
marck erwiderte , daß eine Regierung , welche den Bürgerkrieg
Hervorrufe, für Deutschland nur vortheilhast sein könne . Favre
schlug die Berufung einer frei gewählten Nationalversammlung
vor , die über Frankreich beschließen solle . Bismarck meinte zwar
zuerst, daß solche Wahl kaum möglich sei, wenn man die Will¬
kürherrschaft Gambettas in Betracht ziehe, allein er verhielt sich
nicht ablehnend . Die größte Differenz herrschte anfänglich über
die Besetzun g von Paris . Favre wollte auch eine beschränkte
Besetzung von Paris nicht zugeben, theils um der Hauptstadt den
Schmerz über den Einmarsch zu ersparen , theils aus Besorgniß
vor den Greueln eines Straßenkampfes .

Die Verhandlungen wurden im größten Geheimniß geführt /
Favre blieb die Nacht in Bismarcks Hotel und Bismarck erstattete
sogleich , Abends 11 Uhr , dem Kaiser Bericht . Moltke und Roon
wurden zur Berathung zugezogen, sie waren für die Fortsetzung
der Unterhandlung mit den Bonapartes , aber der Kaiser gab
den Ausschlag zu Gunsten Bismarcks , daß mit der Pariser Re¬
gierung in Unterhandlung zu treten sei .

Am nächsten Tage wurde die Verhandlung mit Favre fort¬
gesetzt. Bismarck interpellirte wieder wegen Gambettas Herr¬
schaft, die möglicherweise die Kapitulation zunichte machen könne/
Favre meinte, er könne für Gambetta garantiren , die Regierung
sei entschlossen , alles zu thun , um die festgestellten Vertragsbe¬
dingungen zu erfüllen . Darauf trat Bismarck mit ihm in förm¬
liche Unterhandlung ein . Der Kaiser hielt einen Kriegsrath ab,
den der Kronprinz , die Generale v . Moltke , v . Bohen , .v . Roon
und Graf Bismarck beiwohnten . Um 2 Uhr war nochmals Be¬
sprechung zwischen dem Grafen Bismarck und Favre im Bundes¬
kanzleramte . Favre beantragte einen dreißigtägigen Waffenstill¬
stand / der Kriegsrath aber war einem Waffenstillstände über¬
haupt abgeneigt und wollte nur zwei Wochen bewilligen / endlich
einigte man sich über drei Wochen . Ueber die Garnison und
die Nationalgarde spannen sich die Unterhandlungen noch drei
Tage fort / immer wieder mußte beim Kaiser angefragt werden
und dieser instruirte Bismarck . Favre reiste jede Nacht um 1
Uhr nach Versailles und kehrte jeden Abend gegen 5 Uhr nach
Paris zurück , um Bericht zu erstatten . Bismarck suchte die
strengen Forderungen Moltkes , Roons und Podbielskis zu mildern
und machte sich sogar zum Vertheidiger einiger Wünsche Favres .
Favre wollte, daß die ganze Garnison in Paris bleiben solle /
vergeblich machte Bismarck darauf aufmerksam, welche Gefahr
für die Ordnung aus der Anwesenheit von 100 000 unbeschäftigten
Soldaten entstehen könne . Den Verzicht auf den Einmarsch der
Deutschen in Paris erlangte Favre nicht ohne weiteres / es ko

war das ein großes Unglück für Paris , Favres Nachgiebigkeit
gegen den demokratischen Dünkel war Schuld daran , daß der
gräßliche Kommuneaufstand ausbrechen konnte. Die Kriegskon¬
tribution für Paris wurde auf 200 Millionen Franken festgesetzt .
Donnerstag , den 26 . Januar Abends waren die Hauptsachen er¬
ledigt . Als Favre in den Wagen stieg , sagte Bismarck lebhaft
zu ihm : „Ich glaube nicht, daß auf dem Punkte , auf dem wir
sind , ein Bruch möglich ist / wenn es Ihnen recht ist, lassen wir
heute Abend das Feuer einstellen." Favre nahm dies, freudig
überrascht , mit Dank an / Bismarck rief ihm zu : „Wachen Sie
aber auch darüber , daß die Ihrigen die Befehle streng beob¬
achten . " Favre versprach es, bat aber um den letzten Kanonen¬
schuß für die Seinigen , was ihm Bismarck zugestand. Es war
neun Uhr , als Favre beim Schein der Flammen des immer noch
brennenden, von den Franzosen unaufhörlich beschossenen St .
Clond , — Favre selbst nannte es einen höllischen Brand , —
über die Seine fuhr , die Franzosen hatten keine Acht auf ihn /
zwei Granaten platzten neben ihm, als er ins Boot stieg . In
der Nacht tcbte der Geschützdonner noch einmal in furchtbarer
Weise / beim letzten Glockenschlage der Zwölf verstummten die

deutschen Geschütze / nach einer kurzen Zeit entlud sich noch ein
schweres Geschütz des Hauptwalles , das Echo wiederholte den
Donnerschlag nah und fern, endlich erstarb der letzte Schall .
Tiefe Stille senkte sich über die Hauptstadt und die Einschließungs¬
armeen , eine seit vielen Wochen ungewohnte Empfindung hervor¬
rufend . Es war der erste Friedensgruß .

(Fortsetzung folgt .)_ ^

Aus der Umgegend und der Provinz
Aurich , 8 . Febr . Zu Ostern d . I . werden an 33

preußischen Lehrer-Seminaren Nebcnkurse eingerichtet, um den
mit der Einführung des einjährigen Militärdienstes im Jahre
1900 entstehenden Mehrbedarf an Lehrern zu decken . Am
hiesigen Seminar soll ein solcher Kursus mit 30 Schülern ein¬
gerichtet werden . Für die beiden dadurch nothwendig werdenden
kommissarischen HülfSlehrerstellen sind dem Vernehmen nach
zwei jüngere Volksschullehrer Ostfrieslands in Aussicht ge¬
nommen .

Vermischtes
— * (Die Jagdpseife des Kaisers .) Der Kaiser hat sich bei

einem Berliner Drechsler eine ganz eigenartige Tabakpfeife be¬

stellt . Das Rohr besteht aus Weichsel , das Mundstück aus Horn .
Der Kops besteht aus echt Meerschaum, überzogen mit Korb-

geflccht . In der Mitte des Kopses bemerkt man als Zierrath
einen balzenden Auerhahn , der auf Zweigen sitzt . Der Auerhahn
ist aus Silber . Kopf und Flügel bestehen aus geschliffenen
Auerhahnsteinen . In dem Magen der Auerhähne finden sich
öfter Kieselsteine , die durch die Magensäure einen besonderen
Schliff erhalten . Diese Auerhahnsteine sind hier in künstlerischer
Weise verwerthet . Der Abguß der Pfeife, aus Horn , ist mit
einem "iV aus Auerhahnsteinen verziert .

—* Eine schwimmende Kirche wird gegenwärtig in Paris
gebaut . In der dortigen Cail ' schen Maschinenfabrik befindet sich
nämlich ein Hinterrad -Dampfer im Bau , der für die katholische
Mission am oberen llbangi , einem Nebenfluß des Kongostroms
bestimmt ist und als transportables schwimmendes Gotteshaus
dienen soll. Das ziemlich geräumige Schiff enthält einen großen
Raum zum Abhalten des Gottesdienstes für Eingeborene , trägt
den Namen des Papstes „Leo HII ." , ist 20 Meter lang und
3 Meter breit bei nur einem Meter Tiefgang . Das Missions¬
schiff besitzt eine Kompoundmaschine von 60 Pferdestärken , die

ihm eine Geschwindigkeit von 8 Routen pro Stunde giebt. In¬
folge feines geringen Tiefganges kann das Schiff bequem an den

Ufern anlegen und weit den Fluß hinauffahren . Außerdem
kann es, um über die Kongofälle transportirt zu werden, in

einzelne Lasten von 30 Kilogramm zerlegt werden.
—* Ein Prozeß von grundsätzlicher Bedeutung , der seit

Jahren zwischen einem Gasthofbcsitzer und einem Fabrikbesitzer
in Liegnitz schwebt , hat nun durch eine Entscheidung des Reichs¬
gerichts zu Leipzig sein Ende erreicht. Die „ Tgl . R ." ^berichtet
darüber : Ein Pferd des Fabrikbesitzers war in dem Stalle des

Gasthofbesitzers von einem anderen Pferde an ein Bein geschlagen
worden . Da ein Schaden nicht bemerkbar war , wurde das Pferd
weiter zur Arbeit benutzt und einige Tage darauf brach es das
Bein an derselben Stelle , wohin es geschlagen worden war . Das
Pferd mußte auf der Unfallstelle getödtet werden . Der Fabrik¬
besitzer verlangte nun Entschädigung von dem Gasthofbesitzer, zu¬
mal auch der als Sachverständiger vernommene Thierarzt die

Ursache des Beinbruchs auf den erwähnten Schlag zurücksührte.
Der Gastwirth wurde schließlich zur Zahlung der Entschädigung
und der Gerichtskosten verurtheilt , legte aber gegen das Erkennt -

niß Berufung ein . Der Fall durchlief alle weiteren Instanzen
mit demselben Erfolge und zuletzt hat nun auch das Reichsge¬
richt das Urtheil der Vorderrichter bestätigt . Der Gastwirth
muß den Werth des Pferdes , der auf 500 Mk . angenommen
wurde , bezahlen und ebenso die aufgelaufenen Gerichtskosten, die

sich etwa auf das Dreifache stellen werden .
— * Mit der Orthographie auf gespanntem Fuße lebbZder

Einsender nachstehender Anzeige : „Heiratgesugt . " „Ein Elliganter
Mann 29 Jharre alt katolisch Sugt die bekantschaft eines
Shöhnnes Mächen oder junge Witwe Vermögen oder Aus¬

steurung ist nicht erforderlich Briefe nebst Pfortographie können

nach 14 Tage noch Abgeschück werden. " _ _ _ _

Litterarifches .
Vor kurzem haben wir über das im Berlage von F . A . Brockhaus in

Leipzig erschienene nationale Prachtwcrk „Unsere Kiriesgsflotte von
Kapitänlieutenant a . D . G . Wislicenus (20 AquarelidruckblStternach ' Oligknalen
von C. Saltzmann , W . Stöwer , Fr . Schwinge, (mit erläuterndem Text,Hin
künstlerisch ausgelührter vielfarbiger Mappe , Preis : 3 > Mk.) in einem aus¬
führlichen Artikel berichtet . Wie uns die Verlagsbuchhandlung mittheilt ,
ist die erste , starke Auflage des Werkes binnen drei Wochen vergriffen gewesen ,
und es bat sich infolge des wachsenden Interesses an dem ungewöhnlich
künsterisch ausgestatteten Marinewerk eine zweite Auflage nothwendig gemacht ,
die bereits nächster Tage zur Ausgabe gelangt. Wr nehmen gern Ver¬
anlassung, auf eine so bedeutsame Erscheinung wiederholt hinzuweifen und
die Anschaffung des Prachtwerkes jedem patriotisch denkenden Deutschen an¬
gelegentlichst zu empfehlen , besonders in einer Zeit, in welcher die Augen
der ganzen Welt auf die kleine aber schneidig « Deutsche Kriegsflotte genchtet
sind / die überall grgenwärtig ist , wo deutsche Interessen zu schützen find , m
Marokko , wie am Bosporus ; in Samoa , auf dem chinesisch-iapanischen
Kriegsschauplatz, wie in der Delagoa-Bai (Transvaal ) .



Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs der

hiesigen Werft an Kohlenkörben (100
Lg Inhalt ) für das Etatsjahr 1896/97
soll am 24 . Februar 1896, Nachmittags
1 Uhr , verdungen werden.

Bedingungen liegen , im Annahme
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 M . und 0,20 M . Porto von der
UnterzeichnetenBehörde bezogenwerden.

Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1896 .
Kaiserlich« Werft,

ftir Uerw. -Angelegenheiten .

Das erwartete Schiff mit prima

Verkauf.
Die Viehhändler Gebk . Bttttk zu

Wittmund lassen am

Dienstag, den 11 . d. M .,
Nachm . S Uhr ans .,

in der Behausung des Wirths F . Au¬
hagen zu Sedan

ca. 50 —60 Stück große u.
kleine

Schweine
(vester Race )

mit Zahlungsfrist öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

Neuende, den 8 . Februar 1896 .

H . Gerdas ,
Auktionator .

Verkauf.
Der Maurermeister Kermaun Gras¬

horn zu Heppens will seine an der
Lonndeichstraste8« d Nr . 8 und
s belegenen beiden

Wohnhäuser
zum Antritt auf Mai d . Js . öffentlich
verkaufen lassen, wozu zweiter Termin
auf
Freitag , den 14 . M . ,

Nachmittags 4 Uhr,
in Sadewasser 's Gastzimmer zu Heppens
angesetzt wird .

Im ersten Termine sind 15 200 M .
zuhöchst geboten und soll der Zu¬
schlag irr diesem Termine sofort
auf das Höchstgebot ertheilt
werde».

Bemerkt wird noch, daß der Käufer
auf Wunsch den größten Theil des
Kaufpreises durch Nebernahme von
Hypotheken decken kann . Zur weiteren
Auskunftsertheilung bin ich gerne bereit .

Neuende, 3 . Februar 1896 .

K. Gerdas ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . im Stadttheil Neu¬
heppens für einen Bierverleger vor¬
züglich geeignete Räumlichkeiten .

Adressen unter O . befördert die
Exped . d . Bl . _

rnglischen Aiilkluchlrii
ist eingetroffen und wird bis zum 20. d. Mts . löschen . Bis
dahin nehme Bestellungen aus dem Schiff entgegen .» brUts

T*. I ". LsLrsus NÄvkL ,

<00^

Bitte um
5 Minuten

Aufenthalt !
dem nur so lange dauert das Versohlen eines Paar Stiefels
mit der neuen amerikanischen Besohlnngsmaschine, welche den
Vorzug hat, daß dazu keine Leisten gebraucht werden , wodurch
die Jndividuellität des Stiefels gewahrt -leibt, auch giebt es
in Zukunft keine Nägel mehr im Stiesel , denn diese schneidet
die Maschine selbstthätig einzeln inwendig ab, verlangt aber
ein gutes, vor allem festes Material . Einzig am Platze bei

«st. Ll . Glvlir « ! « s

Unentgeltlichversende Anweisung zur Weitung von
Trunksucht mit und ohne Borwissen.
U .kAIKsnvsrg , Berlin , Steinmetzstr . 29 .

Zu vermiethen
eme schöne 4räum . Etagenwahvung
in Bant , Werftstraße .

T . H. Meyer
Die im Kommissionsgarten belegenen,

von den Herren Flugmacher und
Thie sing benutztenWoknun
mit Wasserleitung sind zum 1 . Mai
preiswerth z« vermiethen .

U. 8vgv «n» nn .

Zu vermiethen
zum 1 . Febr . eine Gtagenwohunng
mit Zubehör im Fetköter 'schen Hause.
Auskunft ertheilt

Herr kUrgrrssnn ,
Heppens , a . Marktplatz .

Zu vermiethen
ein freundliches Giebelzimmer mit
Kammer für eine ledige Person . Preis
per Monat 12 Mk .

Wilhelmstraße 1 .

Zu vermiethen
aus Mai eine schöne 4räum . abgeschl
Parterre - u Etagenwohnvng
m . Wafferl ., Keller, Kammer usw . z
335 u . 360 Mk.

Tapkeu, Banterstraße 14 .

Zu vermiethen
zum 1 - Mai die bisher von Herrn
Stehr , Wallstr . 8, Börsenstr . -Ecke , be¬
nutzten gr KellerrSnmlichkeite » ,
paffend für jedes Geschäft.

A . Borrmam ».

» aksnlok «

Kokvnlvli« ° °
lluktzrmkbl

beste Xinlivrnskrung ,Ilntvrüvokvn ,
llatorgrütL«,
llatorvlseults ,
8uxp «Lvlal »KvL,
8nppv » 1»ls1ll ,
Lrvsirnrt ,
vürrgomLsv,
-lulioitiio

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nahrwerthes und leichten
Bekömmlichkeit ärztlich empfohlen.

Man achte genau auf den Namen „ Lollvalolrv " , da minder -
werthige Fabrikate existiren.

Niederlagen durch Plakate kenntlich .

OkorK k'i öriolls,
Uhrmacher,

Warktstratze , nächste Nähe der Burg
Hohenzollern .

Beste und billigste Reparaturwerkstatt .
Alle Sorten Uhren , Goldsachen usw .

-r-r -

Empfehle mich als

LLassvur .
Bohle » , Marktsir . 7, oben

lltteßbichel
18S6

stnd zu haben in der Expedition des
„Wilhelmshavener Tageblatts " und bei
Herrn Buchbindermftr . M . Rahren -

dorf » Bismarckstraße .

slievkR « Ik ^ onvn - 8 « ils
von

E . A Schröder Sohn
ist die beste Haushaltungs seife. Sir
ist außerordentlich mild und sparsam,
absolut rein und übertrifft alle anderen
Seifen an Reinigungskraft , da sie Zu¬
sätze enthält wie z . B . Salmiak , Ter¬
pentin rc ., die, ohne die Wäsche im
geringsten anzugreifen , enorm schmutz'
lösend und reinigend sind . Zu haben
in allen besseren Kolonialwaarm - Ge-
schästen .

Jung « » Lckvkvn ,
welche das Moöellzeichnen uud
Schneider» gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
IV. Orünlngor , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12 .

Habe einen flotten

CLuj-Snim
(Wallach),

mittel schwer, dickes Pferd , für jeden
Wagen paffend, weil überflüssig, billig
zu verkaufen.
LsrI IsvAöL, AksWllofsMrlkl ,

Carolinensiel .

ftskllllkü in nllsn iLnäsrn smvirkt ,
twlivllrv dssorgt nnä vsrsvsriiist ,

sovis
iianlvimpunir VsdriL -Narksn
W ^ lurlulUi ^ u . Unstsrsslluts ! im
In - u . Anslsnäs vsranlssst

pslvnt - ll . Isvkn . Lllrvau , Usnnovvr .
^ nkr kstonrporto ksirnMgsn .

Gesucht
auf Ostern oder Mai ein Lehrling

O . Fechner , Schmiedemstr .,
Blexen .

Rar Mm kaar!
Empfehle schöne Schweiburger

kULßtSr
in Schlagen L Pfd . 95 Pfg .

Rtvr
L Stiege 1 Mk.

v . ^uLL» S,
s . Hinterstratze » .

Zu vermiethen
auf sofort ein großer Lade « nebst
Wvhnnng mit oder ohne Werkstatt ,

A . Borrmanu .

Zu verkaufen
an schönster Lage des Neuheppenser
Marktplatzes ein großer

Eckbauxlatz
unter den coulantesten Bedingungen .

Reflektanten wollen ihre Adresse
? abgeben an die Exped . d . Bl .

L«8v»8lr»88«
empfiehlt sich zur

Lntortigung von krsnrüsisvkön , nmsriltsnisvkon unä ru8s >8vnsn
Lillaräs . , . ^

Für tadellose Arbeit , guten Abschlag der Banden , sowie dauerhafte Haltbarkeit
übernehme jede Garantie .

LIUs -Ms solron von 400 Mk . « » .

Giliuintftrl «» ikvpnrslnr «» ;
als :

neue Weberzüge, neue Wanden , sowie Zersetzung derselben u. s. w .
werden schnell und sauber ausgcsührt bei billiger Preisstellung .

Probe-Billards stets auf Lager.

ch blsusr rsrds trägt

killkr^WM
^ /6NNj6<j6kI0pscl6I1 tigM6N87Ug

Das Fleisch -Pepton
dev Loinpctgnie Li - big

ist Wege» seiner außerordentlich leichte « Verdaulichkeit uud
seines hohen Nahrwerthes ein vorzügliches Nahrungs - . und
Kräftigungsmittel für Schwache , Blutarme uud Kraule,

uameuttich auch für Magenleidende.
Hergestellt nach Prof . vr . Kemmerich ' s Methode

unter steter Kontrolle der Herren
Prof . vr . M . von Pettenkofer und Pros , ftr Carl von Boit ,

München .
Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Für Iahirlerdende
sind wir täglich zu sprechen :

für Herren und Damen von Nachm .
1—7 Uhr ,

Fmn Alwine lll'uelcendeng nur für Frauen und Kinder
von Vorm. 9 bis Nachm. 7 Uhr .

, ssOesunäkeits -
vrmoMgllSrljnwi'KIsiäei'

Koläen « ßbsäaillv IVIünvvvn unä l-übsok 1885
vsräsn um- von äsr Krma

als »llsinig sonssssioolrtsm lAvrikantsn
nngsksrtigt .

gvavIiülLt . V « ppvlxsv « l»o .
Uotvrsolliobt gerippt nimmt ksinsn Lsllvsiss unk, änsssrs

glatts Lolliollt gut unksangsnä , somit btsibt äsr Lörpsr ststs
troobsn. Ossunässts, äausrUaktssts nvä bWgsts ftntvrklsläsr,
ülMN nis nnä gsbsn bsim Masobsn niobt sin . Lisins Iwpräg-
nirnng änroü ünnstilsbs Nittsl . liVIsssnsoUaktüobs Urllanäinng
nbsr Dr. Lüomnila 's ftntsririsiäsr in allen Lnsllbanäinngsn nnä
beim Vsrlsgsr Lngo Stsinit« , Lsrlln.

^1. ^ 6 ^ , «Vilkslmbksvon .

Ksr- uilä
von

v . I .
Roonstvatze

IHM ^ UL88vlL » IlK 81 « I7vr

Helles Auricher . . 0,3 Liter 10 Pf.
Flirsteubräu der Ostsr. Actien -Brauerei . ' /« Liter 10 Pf.
Hoher u. Sohn, Oldenburg, hell . . . 0,3 Liter 10 Pf.
Hemelinger , dunkel . . 0,3 Liter 10 Pf.
Dortmunder Feldschlößchen, hell oder dunkel / Liter 10 Pf.

iNeuester Ernte L M . 2,50,
3,00 , 3,60 , 4,00 , 6,00 das
Pfd . in vorzüglichsten Huali -

' 414lq ^ ^ tü1en zu haben in Wilhelms »

DZ - y« Liifführ v»n ^
Ludw. Janffen und

M. Ernst Lammers .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . SAß , Wilhelmshaven.MTelephon Nr . IS).
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